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gSenter-gfjrotttli

für die gafjre 1893 uxxb 1894

oom

Herausgeber.

f 1893. "T^ 4
ganuar.l)

1. erfdjeint bte erfte Kummer ber „Serner Sagwadjt",
Drgan ber foctafbemofratifcfcn Spartet beS SantonS Sern,
fjerauggegeben oon ber Sürbeiterunion Sern. 3U§ berant-
lUDrtlidjer Stebaftor geicfjnet (Sottlieb Dtt. ®a§ Slatt erfepeint

je am 3Witt»ocf) unb ©amftag unb ift bte gottfefeung beg

„ScfjlDetäerifcfjen ©ociatbemofrat", ber 5 Sapre lang unter
Sllbert @tecf'§ Sebafüon etftfjienen ift.

5. ©in gum Sröcfnen ber ©djiefibaumroolle bienenbeg

©ebäube ber SßuloerfabriE in SSorblaufen mitb burcp eine

(Sjptofion gerffört. ©in Slibeiter roirb getöbtet. Sie ©r=

Fütterung ift in ber ©tabt Sern fepr füplbar.
5.—12. Serpanbtungen be§ SlmtSgeridjtS oon grau*

brunnen gegen bie fedj§ wegen ber QoHtfofer ©ifenbafjn*

') SBo feine befonbere Ortsangabe ftefit, ift als Crt beS (Sr*

eigniffes ©tabt Sern gu ergangen.

Werner-ßHroniK

für die Jahre 1893 und 1894

vom

Herausgeber,

1^ 1893.
s> ^

Januar, >)

1. erscheint die erste Nummer der „Berner Tagwacht",
Organ der socialdemokratischen Partei des Kantons Bern,
herausgegeben von der Arbeiterunion Bern. Als
verantwortlicher Redaktor zeichnet Gottlieb Ott. Das Blatt erscheint

je am Mittwoch und Samstag und ist die Fortsetzung des

„Schweizerischen Socialdemokrat", der K Jahre lang unter
Albert Steck's Redaktion erschienen ist.

5. Ein zum Trocknen der Schießbaumwolle dienendes

Gebäude der Pulverfabrik in Worblaufen wird durch eine

Explosion zerstört. Ein Arbeiter mird getödtet. Die
Erschütterung ist in der Stadt Bern sehr fühlbar.

5.—12. Verhandlungen des Amtsgerichts von
Fraubrunnen gegen die sechs wegen der Zollikofer Eisenbahn-

Wo keine besondere Ortsangabe steht, ist als Ort des Er«

eignisses Stadt Bern zu ergänzen.
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fataftroptje Dom 17. Sluguft 1891 SlngeHagten. Sicpt Sin*

gefdtjulbtgte toerben bem ©trafgertdjt nictjt übertoiefen. Ser
Staatsanwalt appeffirt gegen einen 3toifdJenentfcf)eib be§

Sltnfggeritfjtg.
7. f att Dberridjter griebr. ©gger, geb. 1812, Sintty

fctjreiber üon Slarroangen 1842—46, Dberridjter 1846—50,
gürfprecf) 1850—54 unb toteber Dberridjter 1854—92.

8. f in Setn Sopann ©alBigberg, Don ©ümmenen, ©rofe*

ratp unb ©etneinbefdjteiber, 67 Sapre alt. ©r patte einen

giemlid) großen ©inftufe im ©roßen Statp.
9. ©ine (Streife bon 15 m. ber Söbelibapnlinie ober=

palb ®ärtigen Berfinft in ben See. ©in Snabe toarnt ben

3ug unb Berpütet gtofeeg Ungfücf. ®ie Serlegung ber Sinie
ftanb unmittelbar beüor.

9. t in SBangen Stationalrat!) Stbolf 3totf), geb. 1834,
©rofeinbuftriefler, Slrtifleticobetftfieuf., Scationalratp feit 1890.

9.—13. ©rofeer 3tatp. Sraft.: ©efetjeSenttourf betreffenb
bie ijjjenttid)=redjtlict)en folgen bee Sonfurfeg unb ber frudjt=
lofen Sfänbung (©tjrenfotgengefffe); SerfaffunggreDtjion ;
Serlegung beg Slmtgfipeg üon Slarroangen; Seorganifation
beg '4"oliäeiforp§; Sefdjtoerbe bon SI. ©tecf gegen bie Ser=

toeigenwg eineg bürgerlictjen ©ibeg burd) ben ©tofeen 9tatfi.
Dberridjter roirb ^ürfprecfj 81. Steiger=£ofer; Santonalbanf*
präfibent: öirter, ©roferatb.

15. Siet roäfjlt feine ©etneinbebepörben neu.
17. 24. 31. unb 7. gebiuar palten bie Sr°feff°ren

ü. ©pepr, ©aule üon Sütid), Detttt unb §iftp Sorträge über

„bie Stellung ber afabemifdjen Sugenb im Sampf gegen ben

Sltfopoligmug."
18. Dr. Sari ©eifer fjält in Sangnau einen Sortrag

über „bie gelbgüge ber ©djtoetgec in Dberitatten, 1510—15".
26. Stfabemifdjer Sortrag Bon Dr. ©mmert im TOufeum

über „ben gelben glecf im tnenfcfjlidjen Sluge."
28. f in Srieng Slbolf Sötber, Slrgt, im Sllter Bon 42

Sapren.
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catastrophe vom 17. August 1891 Angeklagten. Acht
Angeschuldigte werden dem Strafgericht nicht überwiesen. Der
Staatsanwalt appellili gegen einen Zmisclienentscheid des

Amtsgerichts.
7. 's- alt Oberrichter Friedr. Egger, geb. 1812,

Amtsschreiber von Aarwangen 1812—46, Oberrichter 1846—56,
Fürsprech 1850—54 und wieder Oberrichter 1854^92,

8. ^ in Bern Johann Salvisberg, von Gümmenen, Großrath

und Gemeindeschreiber, 67 Jahre alt. Er hatte einen

ziemlich großen Einfluß im Großen Rath,
9. Eine Strecke von 15 rn. der Bödelibahnlinie oberhalb

Därligen versinkt in den See. Ein Knabe warnt den

Zug und verhütet großes Ungtück. Die Verlegung der Linie
stand unmittelbar bevor.

S. f in Wangen Nationalrath Adolf Roth, geb. 18S4,
Großindustrieller, Artillericoberstlieut., Nationalrath seit 189«.

9,—13. Großer Rath. Trakt.: Gesetzesentwurf betreffend
die öffentlich-rechtlichen Folgen des Konkurses und der fruchtlosen

Pfändung (Ehrenfolgengesetz) : Verfassungsrevision:
Verlegung des Amtssitzes von Aarmangen; Reorganisation
des Polizeikorps: Beschwerde von A. Steck gegen die

Verweigerung eines bürgerlichen Eides durch den Großen Rath.
Oberrichter wird Fürsprech A. Steiger-Hofer; Kantonalbankpräsident:

Hirter, Großrath,
15. Biel wählt seine Gemeindebehörden neu.
17. 24. 31. und 7. Februar halten die Professoren

v. Speyr, Gaule von Zürich, Oettli und Hilty Vorträge über

„die Stellung der akademischen Jugend im Kampf gegen den

Alkoholismus."
18. Or, Karl Geifer halt in Langnau einen Vortrag

über „die Feldzüge der Schweizer in Oberitalien, 1516—15".
26. Akademischer Vortrag von Dr. Emmert im Museum

über „den gelben Fleck im menschlichen Auge."
28. 1- in Brienz Adolf Körber, Arzt, im Alter von 42

Jahren.
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gebtuat.
1. Xsex fdjtneigerifdje Slrbeiterfefretär ©reulicf) aug gürid)

referirt in einer Serfammlung ber ©etoerffcfjaft üon Slrbei=

tern ber SBaffenfabtif übet bie Serfügungen beä SKitität»
bepartententg gur Sertjütung umfangreicfjer ©ntlaffungen unb

gur §erbeifüprung eineg befferen Serpättniffeg groifdjen ber

gabrifleitung unb ber Slrbeiterfcfjaft ber SBaffenfabrif.
2. -Die Sangeten Berurfadjt Itebetfdjtoemniungen; aud)

an anbern Drten tjerrfcfjt SBaffernotp.

— Slfabetnijcfjer Sortrag Bon Srofeffor ©trafeer über
ben Slugbrucf ber ©emütpgbetoegungen.

3. Slfabemifcfjer Sali im Stufeum.
5. SSirdjIttröer Oteformüerein. Sortrag bon Sfarrer

Sränbfi aug Safel über Sonrab gerbinanb SJteper.

— Deffentficfjer Sortrag im ©roferatpgfaal üon Dberft=
lieutenant SI. Bon Sfdjarner über bie Drganifation ber frei=

willigen ©ülfe für ben Kriegsfall in granfreidj.
— ÜJtationalrattjgroaljl im Dbetlanb : SleuhauS, Segirfg=

ingenteur 6044, Dtitfctjarb, ©roferatpgpraftbent 4745 ©timmen.
— f in Setn ber blinbe Samuel Seetjcfjen, Bon Slefctji,

geboren 1830, SlaBierpanbler. ©r fanb fidj opne §ü!fe in
ber gangen ©tabt guredjt, befudjte allein bie öffentlidjen Sor=
lefungen an ber Sgocfjfdjule, bie Sifjungen beg fjiftoriicfjen
Sereing 2c.

8. SoÖann griebricf- Smtjoof, getnefener §anbelgmann
Bon Surgborf, in Sern, fdjenft bem Snfetfpitat 120,000 gr.
gur ©rridjtung be§ 3tnf)oof=Saüt!Iong.

— t in Strcfjbeig Stegierunggftattljalter Süttigfofer, feit
1886 9tegierunggftattpalter Bon Surgborf, Borper lange D3cit=

gtteb be§ ©rofeen Sftattjeg.

9. Stofeffor Sartp palt im SJtufeum einen afabemifcfjen

Sortrag über Srigcitlianus.
12. SationalratfjgtDapf im Dberaargau: Dberft ©. SJtofer

5102 Stimmen, alt^Sfegierunggratp Scfjär 3853 Stimmen.
14. 3°finger Songert.

17
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Jebrnar.
1. Der schweizerische Arbeiterfekretar Greulich aus Zürich

referirt in einer Versammlung der Gewerkschaft von Arbeitern

der Waffenfabrik über die Verfügungen des Militär-
departements zur Verhütung umfangreicher Entlassungen und

zur Herbeiführung eines besseren Verhältnisses zwischen der

Fabrikleitung und der Arbeiterschaft der Waffenfabrik.
2. Die Langete« verursacht Ueberschtvemmungen; auch

an andern Orten herrscht Wassernoth.

— Akademischer Vortrag von Professor Straßer über
den Ausdruck der Gemüthsbewegungen.

Z. Akademischer Ball im Museum,
5. Kirchlicher Reformverein, Vortrag von Pfarrer

Brandii aus Basel über Konrad Ferdinand Meyer.
— Oeffentlicher Vortrag im Großrathssaal von

Oberstlieutenant A. von Tscharner über die Organisation der

freiwilligen Hülfe für den Kriegsfall in Frankreich.
— Nationalrathswahl im Oberland: Neubaus,

Bezirksingenieur 6044, Ritschard, Großrathsprästdent 4745 Stimmen,
— ^ in Bern der blinde Samuel Beetschen. von Aeschi,

geboren ISSO, Klavierhändler. Er fand sich ohne Hülfe in
der ganzen Stadt zurecht, besuchte allein die öffentlichen
Vorlesungen an der Hochschule, die Sitzungen des historischen
Vereins zc.

8. Johann Friedrich Jmhoof, gewesener Handelsmann
von Burgdorf, in Bern, schenkt dem Jnselspital 120,00« Fr.
zur Errichtung des Jmhoof-Pavillons,

— f- in Kirchberg Regierungsstatthalter Büttigkofer, seit

1886 Regierungsstatthalter von Burgdorf, vorher lange Mitglied

des Großen Rathes.
9. Professor Barth hält im Museum einen akademischen

Vortrag über Priscillianus.
12, Nationalrathswahl im Oberaargau: Oberst E. Moser

5102 Stimmen, alt-Regierungsrath Schär 3853 Stimmen.
14. Zofinger Konzert.

17
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16. SJtufeumgBortrag Bon Srofeffor ©uiltebeau über bie

Suberfulofe ber §augtpiere.
17. ©eograpfjifcpe ©efettfdjaft. Deffentlicfjer Sortrag Don

Dr. jur. Stippolb über einen Sefucf) auf ber Sinoinfet Dego

int Storben SapanS.
19. Sie reformirte Sirdjgemeinbe in Siet befcfjliefet im

Sringip ben Sau einer franjöfifdjen Sirdje.
20.—24. Sag Stmfggericfjt Bon gtaubtunnen benrtfjeilt

ben 3°ttif°fer Srogefe unb fpriept fämmtficfje Slngeflagte,
auef) ©ribi, ben getoefenen ©tationSBorftanb in *Küncfjen=

bucfjfee, ftei. Slngeflagt toaren nodj 3u8fnf)rer' greledjou**,
Srentfer Slutfjlin, Sarrieretnärterinnen Sdjinbler unb Jgaufer

unb Sotarbeiter ©diinbler; fie erpalten ©ntfcfjäbigungen, bte

bte Sunbegfaffe in letjter Sinie gaptt.
20. gebtuar big 2. SJtärg. ©rofeer Satt). 3roeite Se=

ratpung beg @fjrenfolgen= unb beg Sdjutgefefceg. Sübget für
1893. ©roferatb ©ted toirb, naepbem ber SunbeSratp feinen
Stefurg gutgefjeifeen tjat (fiepe Sanuarfeffton beg ©rofeen

Satpeg), nadj ber bürgerlictjen ©ibegfoimel beg Serfaffung§=
enttourfeg beeibigt.

— ©etidjfgpräfibent »on Setn mitb an Stelle beg be=

miffionirenben ©efeter gürfpredj Salfiqet.
21. SDie patriottfd)=freifinnifle Sereinigung beftellt ipren

Sorftanb neu aug Dr. ©üjärttin, Dr. Sfcfjumi, Snfpeftor
SBpfe, Dr. Sotfi unb Dr. £abom.

22. Slfabentifdjer Sortrag im SJtufeum Bon Srofeffor Slöfd)
über „bie Umgebung ber ©tabt Sern Bor ©rünbung ber Stabt."

23. ®er Sertoattunggratp ber 3ura=@itnplon=Safjn fcfjafft
bie 1890 eingefügten biUigeu SonntaggbiHete auf l.Suni ab.

24. ®ie Sireftion ber eibg. Sanf giebt mit iprem Slrcfjib

nadj Sütid) unt.
25. Sonjert ber Siebertafet in ber frangöfifcfjen Sirdje.
27. f in Slartoangen ©ericfjfgpräfibent gerbinanb Stauffer,

im Sllter Bon 36 Sapren.
28. gebruar unb 1. SR'än. Sagar beg grauenBereinS

für gerftreute Sroteftanten, im Safino.
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16. Museumsvortrag von Professor Guillebeau über die

Tuberkulose der Hausthiere.
17. Geographische Gesellschaft. Oeffentlicher Vortrag von

Dr. fnr. Nippold über einen Besuch auf der Tinoinsel Dezo

im Norden Japans.
19. Die reformirte Kirchgemeinde in Biel beschließt im

Prinzip den Bau einer französischen Kirche,

20.—24. Das Amtsgericht von Fraubrunnen beurtheilt
den Zollikofer Prozeß und spricht sämmtliche Angeklagte,
auch Gridi, den gewesenen Stationsvorstand in Münchenbuchsee,

frei. Angeklagt waren noch Zugführer'Frelechoux,
Bremser Auchlin, Barrièrewàrterinnen Schindler und Hauser
und Vorarbeiter Schindler; sie erhalten Entschädigungen, die

die Bundeskaffe in letzter Linie zahlt.
20. Februar bis 2. März. Großer Rath. Zweite

Berathung des Ehrenfolgen- und des Schulgesetzes. Büdget für
1893. Großrath Steck wird, nachdem der Bundesrath seinen

Rekurs gutgeheißen hat (siehe Januarsession des Großen

Rathes), nach der bürgerlichen Eidesformel des Verfassungsentwurfes

beeidigt.

— Gerichtspräsident von Bern wird an Stelle des

demissionirenden Seßler Fürsprech Balsiger.
21. Die patriotisch-freisinnige Vereinigung bestellt ihren

Vorstand neu aus Dr. Schärtlin, Dr. Tschumi, Inspektor
Wyß, Dr. Rolli und Vr, Hadorn.

22. Akademischer Vortrag im Museum von Professor Blösch

über „die Umgebung der Stadt Bern vor Gründung der Stadt."
23. Der Verwaltungsrath der Jura-Simplon-Bahn schafft

die 1890 eingeführten billigen Sonntagsbillete auf I.Juni ab.

24. Die Direktion der eidg. Bank zieht mit ihrem Archiv

nach Zürich um.
25. Konzert der Liedertafel in der französischen Kirche.

27. f" in Aarwangen Gerichtspräsident Ferdinand Stouffer,
im Alter von 36 Jahren.

23. Februar und 1. März. Bazar des Frauenvereins
für zerstreute Protestanten, im Kasino.
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1. Sie Sürgergemeinbe roäfjlt gum Sräfibenten toieber
21. Don SJturalt, beftellt ben Surgerratp unb ben roeiteren

Surgerratp, in toelaj' letjterm ofjne SBafjlfampf 9 fortfdjrttt=
lief) gefinnte Surger Stufnafjme finben.

— Ser Saifer bon Defterreid) reist pier buref) naefj

Serritet, Berläfet aber ben SBagen nidjt. ©inige Steugierige
finben trop Slbfperrung beg Serrong ben SBeg auf biefen.

2. Slfabemifcfjer Sortrag im SJfufeum. Srofeffor Sredjfel
fpridjt über bie ©tnäfjrung.

3. Sn einer Serfammlung ber Bereinigten greifinnigen
fürecfjen Srof. fgitttj gegen, unb ©eneratprofurator 3'graggen
für Sioportionafroaplen.

— f in Sern Dr. ©eorg Seffftab, geboren 1838 in
Sern, patentirt 1868, Slrgt in Srieng, bann in SHggigberg
unb feit 1881 in Sern, 1882-90 SJtitglieb be§ ©rofeen

Dtatpeg. ©r erroatb ftdj grofee Serbienfte um bie neue Drganifa=
tion beg Snfelfpitalg, beffen Sireftor er 1889 tourbe.

5. Strdjl. Steformberein. Sortrag üon Sefan Satnbli au§
©t. ©allen über bag Stjema: „SJtufe groifcfjen ©tjriftentpum nnb
©ogialbemofratie notptoenbig geinbfdjaft beftefjen ?"

10. Sluffüfjrung beg Scamag „bie Sadje beg Sarbinalg
(©djinner), ober ber ©djultpeife Bon greiburg" Don grau
Sad)=@elpfe.

— f in Sern Sanglepter granfe, geboren 1816. @r

leprte mebrere ©enerationen üon Sernern feine Sunft unb
toar einft Salfetmeifter in SBeimar.

12. günfte unb letzte SammermufiMJtatinee Don Senpof.
13.—30. SunbegDerfammlung. Sraft.: ©efetj über Srang»

Port auf ©tfenbapnen unb Sampffcfjiffen, Qoügefet), Drgani»
fation ber Sunbeäredjtgpffege, Snterpeffation betr. bte

greiburger Sotterie, Subbention ber Speinregutirung mit
8,709,200 gr. Seffiner Snterüentiongfoften. Ser National»
ratfj befdjliefjt am 24. SJtärg mit 91 gegen 18 Stimmen ben

Sau be§ Sarlamenfggebäubeg, ber auf 6 SJtittionen üeran»
fdjlägt ift.
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März.
1. Die Burgergemeinde wählt zum Präsidenten wieder

A. von Muralt, bestellt den Burgerrath und den weiteren

Purgerrath, in welch' letzterm ohne Wahlkampf 9 fortschrittlich

gesinnte Burger Aufnahme finden.
— Der Kaiser von Oesterreich reist hier durch nach

Tcrritet, verläßt aber den Wagen nicht. Einige Neugierige
finden trotz Absperrung des Perrons den Weg auf diesen.

2. Akademischer Vortrag im Museum. Professor Drechsel

spricht über die Ernährung.
3. Jn einer Versammlung der vereinigten Freisinnigen

svrechen Prof. Hilty gegen, und Generalprokurator Z'graggen
für Proportionalwahlen.

— f in Bern vr. Georg Rellstab, geboren 1838 in
Bern, patentirt 1868, Arzt in Brienz, dann in Riggisberg
und seit 1881 in Bern, 1882—9« Mitglied des Großen
Rathes. Er erwarb fich große Verdienste um die neue Organisation

des Jnselspitals, dessen Direktor er 1889 wurde.
S. Kirchl. Reformverein. Vortrag von Dekan Kambli aus

St. Gallen über das Thema: „Muß zwischen Christenthum und
Sozialdemokratie nothwendig Feindschaft bestehen?"

10. Aufführung des Dramas „die Rache des Kardinals
(Schinner), oder der Schultheiß von Freiburg" von Frau
Bach-Gelpke.

— 1° in Bern Tanzlehrer Franke, geboren 1816. Er
lehrte mehrere Generationen von Bernern feine Kunst und
war einst Balletmeister in Weimar.

12. Fünfte und letzte Kammermusik-Matinee von Denhof.
13.—30. Bundesversammlung. Trakt.: Gesetz über Transport

auf Eisenbahnen und Dampfschiffen, Zollgesetz, Organisation

der Bundesrechtspflege, Interpellation betr. die

Freiburger Lotterie, Subvention der Rheinregulirung mit
8,709,200 Fr. Tefsiner Jnterventionskosten. Der Nationalrath

beschließt am 21. Marz mit 91 gegen 13 Stimmen den

Bau des Parlamentsgebäudes, der auf 6 Millionen veranschlagt

ist.
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24. Sm ©intoopneiDerein teferiren ©roferatp Semme unb
Dr. S. Sdjroab über Steorganifation ber freiwilligen Sinnen*

Pflege.

— Sn Siet Steubeftellung ber ©emeinbefommiffionen.
25. Srogütnnafianer in Sief füljren „SBaflenftein'g

Sager" auf.
26. Snt Dfterfongert beä ©äcitienbereing in ber frangöfi=

feben Sirdje toerben bag Sequiem Bon Srapmg unb eine

©antäte oon 3- S. Sad) aufgefiitjrt.

giptil.
1. Sie Serfiajerunggfaffe gegen Strbeitglofigfeit, buref) ben

Stabtratpfür2 Sapre Detfudjsweife erricfitet, tritt in Söirffamfeit.
2. Slrbeitettag in Siel. ^Referenten ©reutid) unb 9tatto=

natratfi Secutting über bie obftgatorifdie UnfaÜ.= unb Sranfen=

üerficfjerung unb bie internationale Slrbeiterjdjupgefef'gebung.
©rofee Setfieiligung Bon Satfjotifen.

— Stuf bem Somtjaugptatj beim „©terbüpfet" finbet bte

Soligei beim Dibnungmaüjen SBibeiftanb unb madjt Don

ber SBaffe ©ebraucf). Seine ernften Serlegungen.
3. Dftermontag. llmsug ber Stegger mit 63 Dcfjfen burcp

bie Stabt.
— Streif ber Sdjmiebe» unb SBagneigefetten. ©g finben

einige Slugfcfireitungen ftatt.
8. f in Dberbiesbacfi baS 100 Safire atte Sadjmann^©ift.
9. ©emeinbeabftimmung über ba§ SnitiatiBbegefjren

ber Slrbeiterunion betr. ©infütjrung ber unentgeltlictjen Se»

erbigung: 1125 Sa, 1223 Stein; ferner über folgenbe Sorla=

gen: I. ©rgängung ber ftäbt. SBafferberforgung : 2105 Sa,
254 Sein; II. Sreimittionenanleipen: 1930 Sa, 407 Stein;

III. Seitrag an bie fanbtoirtfjfctjaftltdje Slugftellung : 1604 Sa,
672 Sein.

— f in Surgborf Segirfgprofurator grang §aag, geboren

1826, güifptecfj 1851, Segirfgprofurator feit 1854. Seiftete
feiner Saterflabt in üielen Segiepungen gute Sienfte.
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24. Im Einwohnerverein referiren Großrath Demme und
Dr. S. Schwab über Reorganisation der freiwilligen Armenpflege.

— Jn Biel Neubestellung der Gemeindekommissionen.
25. Progymnasianer in Biel führen „Wallenstein's

Lager" auf.
26. Im Osterkonzert des Cäcilienvereins in der französischen

Kirche werden das Requiem von Brahms und eine

Cantate von I. S. Bach aufgeführt.

April.
1. Die Versicherungskasse gegen Arbeitslosigkeit, durch den

Stadtrath für 2 Jahre versuchsweise errichtet, tritt in Wirksamkeit.
2. Arbeitertag in Biel. Referenten Greulich und Rcttio-

nalrath Decurtins über die obligatorische Unfall- und
Krankenversicherung und die internationale Arbeiterschutzgesetzgebung.

Große Betheiligung von Katholiken.
— Auf dem Kornhausplatz beim „Eierdüpfet" findet die

Polizei beim Ordnungmachen Widerstand und macht von
der Waffe Gebrauch. Keine ernsten Verletzungen.

3. Ostermontag. Umzug der Mezger mit 63 Ochsen durch
die Stadt.

— Streik der Schmiede- und Wagnergesellen. Es finden
einige Ausschreitungen statt.

8. -f in Oberdiesbach das 100 Jahre alte Bachmanm-Eisi.
9. Gemeindeabstimmung über das Jniticitivbegehren

der Arbeiterunion betr. Einführung der unentgeltlichen
Beerdigung : 1125 Ja, 1223 Nein; ferner über folgende Vorlagen:

I. Ergänzung der städt. Wasserversorgung: 2105 Ja,
254 Nein; II. Dreimillionenanteihen: 1930 Ja, 407 Nein;
III. Beitrag an die landwirtschaftliche Ausstellung : 1604 Ja,
672 Nein.

— -h in Burgdorf Bezirksprokurator Franz Haas, geboren

1826, Fürfprech 1851, Bezirksprokurator seit 1854. Leistete

seiner Vaterstadt in vielen Beziehungen gute Dienste.
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9. f in ©olottjurn Sart Subtoig B. §aHer, Urenfel
Sltbrecfjt ü. JgaHer'B, ©opn beg Seftauratorg §atter, langjäpriger
güfirer ber folotf). Ultramontanen. @t wurbe 86 Safire alt.

— Seginn ber öffentlichen Songerte an Sonntagen auf
ber Slattform unb auf ber fteinen ©cfjange. Sie SJtufifen

finb: Drdjeffer, Stabtmufif, SJtilitärmufif, Uniongmufif unb
Union inftrumentale.

13. Sernifcfie ©enoffenfdjaft für geuerbeftattung. Deffent«
lidjer Sortrag bon Si. Siebert über bie geuerbeftattung nad)
bem Sfiftern Sfingenftierna.

19. Ser Segierunggratfj rocigf bie Segefiren beg @inwofiner=
üereing Dom 7. Seg. 1892 betr. 1) Serbot beg §erutntragen§
ber rotfien gafine, 2) ©infdjreiten gegen „bie freie Scfiule"
beg Dr. SBaffilieff, 3) ©infdjreiten gegen bag ftaatggefätjr«
fiefie Sluftreten geroiffer fogial=bemofratlfdjer ©lemente, nament=

lief) beg ©roferatfi» 21. Sted, mit einläfelidjei SJtotiüirung ab.

©egen biefe ©ingabe roar eine ©egenüorftettung non ber 3fr-
beiterunion unb eine ©rflärung einer am 22. Segember 1892
im Saftno abgefjaltenen Serfammlung Bon 65 Seamten unb

Srißaten eingereicht roerben.

20. Sn ber geograpfiifdjen ©efettfajafft fpridjt Stationaf*

raff) Srunner über „Slegppten, Sanb unb Seute".
23. Santonate Slbftimmung : Sag ©efetj über bie Drgani*

fation beg Sanbjägerforpg roirb mit 19,1313a gegen 18,570
Sein angenommen, bag ©fjrenfolgengefet- aber mit 19,964 Sein
gegen 17,878 Sa Berroorfen.

24. (Srfte Sluffüfjrung beg Sramag „Sürg Senatfefj" Bon

Sofe, burdj ben bramatifdjen Serein.
— Sn Siegroil Bergefirt ein Stanb 37 girften.
24.-26. 200 Sudjarten beg ©rofeen SJtoofeg ftetjen in

Sranb.
24.-28. ©rofeer Satfi. Slm 26. wirb bie neue Serfaffung

Dom Satfie mit 179 Sa gegen 10 Stein angenommen. Slm

28. wirb ber Saufener Sirajenftteit burdj Slnerfennung ber

djriftfatfjot. ©enoffenfdjaft 2aufen=3wingen erlebigt.
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9, f in Solothurn Karl Ludwig v. Haller, Urenkel

Albrecht v. Haller's, Sohn des Restaurators Haller, langjähriger
Führer der soloth. Ultramontanen. Er wurde 86 Jahre alt.

— Beginn der öffentlichen Konzerte an Sonntagen auf
der Plattform und auf der kleinen Schanze. Die Musiken

find: Orchester, Stadtmufik, Militärmufik, Unionsmusik und
Union instrumentale.

13. Bernische Genossenschaft für Feuerbestattung. Oeffentlicher

Vortrag von A. Siebert über die Feuerbestattung nach

dem System Klingenstierna.
19. Der Regierungsrath weist die Begehren des Einwohner-

Vereins vom 7. Dez. 1892 betr. 1) Verbot des Herumtragens
der rothen Fahne, 2) Einschreiten gegen „die freie Schule"
des vr. Wassilieff, 3) Einschreiten gegen das staatsgefährliche

Auftreten gewisser sozial-demokratischer Elemente, namentlich

des Großraths A. Steck, mil einläßlicher Motivirung ab.

Gegen diese Eingabe mar eine Gegenvorstellung von der Ar-
beiternnion und eine Erklärung einer am 22. Dezember 1892
im Kasino abgehaltenen Versammlung von 65 Beamten und

Privaten eingereicht worden.
26. Jn der geographischen Gesellschafft spricht National-

rath Brunner über „Aegypten, Land und Leute".
23. Kantonale Abstimmung: Das Gesetz über die Organisation

des Landjägerkorps mird mit 19,131 Ja gegen 13,576
Nein angenommen, das Ehrenfolgengesetz aber mit 19,961 Nein

gegen 17,873 Ja verworfen.
21. Erste Aufführung des Dramas „Jürg Jenalfch" von

Voß, durch den dramatischen Verein.
— Jn Biezwil verzehrt ein Brand 37 Firsten.
21.—26. 200 Jucharten des Großen Mooses stehen in

Brand.
21.—28. Großer Rath. Am 26. wird die neue Verfassung

vom Rathe mit 179 Ja gegen 10 Nein angenommen. Am
28. wird der Laufener Kirchenstreit durch Anerkennung der

christkathol. Genossenschaft Laufen-Zwingen erledigt.
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25. f in Sern plöpltcfi an einem ©djlaganfatt in feiner

Dffigin: S. 3- SBfife. Sucfjbrucfer, geboren 1823, Don

Sutttfen (Solotfiurn) unb Sern, ©r grünbete 1850 in Sfiun
ben fonferßatiBen „Dberlänbei Slngeiger" unb war feit 1853
in Sern angefeffen.

26. f in Sern Sltbredjt ©immen, Sucfjbrucfer, 69 Saljre
alt. ©r War im Sonberbunbgfrieg Slctitterift.

— f in Sern Suleg Senaub, Bon Steuenftabt, geboren

1823, gürfpredj 1849, Segirfgprofurator im Sura 1851—53,
lange Ueberfeper im Sationalratt).

— t in SBiebtigbaaj ©roferatfi 3. U. SJtägfi, ©utgfiefiper,
im 2tlter Bon 55 Safiren. ©r gefiörte bem ©rofeen Satfie
feit 1870 an unb toar Dberftlieutenant ber Slrtillerie. gör=
berer Bieter gemeinnügiger Seftrebungen.

29. f in Slartoangen Dberft Saniel glüdiger, geboren

1820, tücfitiger Sanbwirtfi, Stationalratfi 1869—75, ©roferatfi
feit 1878, SJtitglieb unb Sräfibent ber bern. Sommiffton für
Sferbe* unb SinbBietjguefjt 1869—81. Sn feinen fpätern
Safiren fonferBatiD, früfier rabifal.

Klai.
1. Sie aJtufeumggefettfefiaft giefit aug bem SJtufeum in

bag ©efettfdiaftgfjaug gu SBebern.

— SJtaifeier, Setfieiligung am 3uge 1300 SJtann. Sluf
bem SBaifenfiauSplatj Slnfpradje Bon ©reulicfj.

2. ©mpfang beg beutfdjen Saiferg in Sugern burefi ben

Sunbegpräfibenten Scfienf unb bte Sunbegrätfje grep unb
Sacfienal. Slm Sanfett im „Sdjmeigerfiofe" Slnfpradje beg

Sunbegpräfibenten unb Slntwort beg Saiferg.
6. ©tn groft in ber Sadjt Derurfaefit im gangen Sanbe

Sdjaben.
7. Segirfggefangfeft in Spieg.

— Sn Sramlingen t Sfjierargt Sofi- SJtutter, ©roferatp unb
SlmtSridjter, 66 Safire alt. ©r fiat fiep um bie §ebung ber

Siefj= unb Sferbegudjt Derbient gemacfit.
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25. s- in Bern plötzlich an einem Schlaganfall in seiner

Offizin: K. I. Wyß, Buchdrucker, geboren 1823, von
Dulliken (Solothurn) und Bern. Er gründete 1856 in Thun
den konservativen „Oberländer Anzeiger" und war seit 1853
in Bern angesessen.

26. -h in Bern Albrecht Simmen, Buchdrucker, 69 Jahre
alt. Er war im Sonderbundskrieg Artillerist.

— -f in Bern Jules Renaud, von Neuenstadt, geboren

1823, Fürsprech 1819, Bezirksprokurator im Jura 1851—53,
lange Uebersetzer im Nationalrath.

— f in Wiedlisbach Großrath I. U. Mcigli, Gutsbesitzer,
im Alter von 55 Jahren. Er gehörte dem Großen Rathe
seit 1876 an und war Oberstlieutenant der Artillerie.
Förderer vieler gemeinnütziger Bestrebungen.

29. f" in Aarwangen Oberst Daniel Flückiger, geboren

182U, tüchtiger Landmirth, Nationalrath 1869—75, Großrath
seit 1378, Mitglied und Präsident der bern. Kommission für
Pferde- und Rindviehzucht 1869—81. In seinen spätern

Jahren konservativ, früher radikal.

Mai.
1. Die Mufeumsgesellschaft zieht aus dem Museum in

das Gesellschaftshaus zu Webern.

— Maifeier, Betheiligung am Zuge 1300 Mann. Auf
dem Waisenhausplatz Ansprache von Greulich.

2. Empfang des deutschen Kaisers in Luzern durch den

Bundespräsidenten Schenk und die Bundesräthe Frey und
Lachenal. Am Bankett im „Schweizerhofe" Ansprache des

Bundespräsidenten und Antwort des Kaisers.
6. Ein Frost in der Nacht verursacht im ganzen Lande

Schaden.
7. Bezirksgesangfest in Spiez.

— Jn Tromlingen f- Thierarzt Joh. Müller, Großrath und
Amtsrichter, 66 Jahre alt. Er hat sich um die Hebung der

Vieh- und Pferdezucht verdient gemacht.
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7.—11. ©fjr-- unb greifdjiefeen in §ergogenbucfifee. ©rofeer

Slnbrang.
8. Sranbaugbrudj in ber SJtäbdjenergiefjungganftalt Stein*

fjölgli. ©in Sfieil beg ©ebäubeg wirb gerftört. ©in ber Sranb*
fttftung Derbädjtiger SJtann wirb oerfiaftet.

9. f i" ®ern Subolf Sinbt, Slpotfiefer, geboren 1823.
Ueber 20 Safire lang SJiitglieb be"g ©emeinberatfieg, SJtitglieb
ber Sealfajufbireftion 1855—80, ber ©tjmnafialfommtffton
1880—88, 1868—86 ©roferatfi, 1879 ©entralpräfibent beä

Sllpenflubg. JgerDorragenber güfirer ber fonferDatiüen Sartei.
12. Selaftunggprobe ber Sircfienfelbbiücfe. ©efammtbe»

Iaftung 500 ©entner.
15. Sie Sebifiongfomtniffion mit bem Sureau beg ©rofeen

Satfieg lefint eg ab, bie Slbftimmung über bie neue Serfaffung
infolge ber burefi bie allgemeine Srocfenfieit Derurfacfjten

Sotfitage ber Sanbwirtfifdjaft gu üerfcfiieben.

16. Sie ftabtbernifcfien SJteögermeifter Dereinigen ficfi infolge
beg Stotfiftanbeg gu einer Sorporation, um frifefieg Sufifleifcfi

gu 40 ©fg bas Sfunb gu üerfaufen.
19. grl. Dr. med. Slnna Saper fiält gu ©unften beg

„Jgome fuiffe" in SBien einen Sortrag über bie bognifcfjen

SJtufjamebaner.
— Sn ber Stabt Sem unb ifirer Umgebung fjerrfdjt eine

fieberfiofte Sautfjätigfeit, namentlidj im Sänggafequartier er*

fieben ficfi neben ftattfiefien ©ebäuben beg Staateg an ber

Süfitftrafee fjübfcfie Sribatfiäufer auf ber gatfenfiöfie unb an
ber 3äfjringer' unb Seufetbftraße. ©benfo wirb eifrig im
SJtattenfiof* unb int Sorrainequartier gebaut. Sie Sdjofefiafbe
fiebeeft ficfi mit Sracfitbauten, auf bem Sircfienfelb ftetjt
bag fjiftortfdje SJtufeum fcfion in äufeerer Sottenbung ba, unb
eine Sürdjer girma fiat einen SBatb Don Srofilftangen auf*
gefteeft.

20. Sie SlUöfteftunggfommiffion unb ber Sorftanb ber öfo*

nomifdjen ©efeftfefiaft beg Santong Sern befefifiefeen in Sin*

betraefit ber affg. Stotfilage ber Sanbmirtfifajaft bie Serfcfiiebung
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7.—11. Ehr- und Freischießen in Herzogenbuchfee. Großer

Andrang.
8. Brandausbruch in der Madchenerziehungsanstalt Stein-

hölzli. Ein Theil des Gebäudes mird zerstört. Ein der

Brandstiftung verdächtiger Mann mird verhaftet.
9. 'f- in Bern Rudolf Lindl, Apotheker, geboren 1823.

Ueber 26 Jahre lang Mitglied des Gemeinderathes, Mitglied
der Realschuldirektion 1855—80, der Ghmnasialkominission

1880—88, 1868—86 Großrath, 1879 Centralpräsidenr des

Alpenklubs. Hervorragender Führer der konservativen Partei.
12. Betastungsprobe der Kirchenfeldbriicke. Gesannntbe-

lastung 566 Centner.
15, Die Revisionskommission mit dem Bureau des Großen

Rathes lehnt es ab, die Abstimmung über die neue Verfassung

infolge der durch die allgemeine Trockenheit verursachten

Nothlage der Landmirthschaft zu verschieben.

16. Die stadtbernischen Metzgermeister vereinigen sich infolge
des Nothstandes zu einer Korporation, um frisches Kuhfleisch

zu 40 Cts das Pfund zu verkaufen.
19, Frl. Or. insci. Anna Bayer hält zu Gunsten des

„Home fuisse" in Wien einen Vortrag über die bosnischen

Muhamedaner.
— Jn der Stadt Bern und ihrer Umgebung herrscht eine

fieberhafte Bauthätigkeit, namentlich im Länggaßquartier
erheben sich neben stattlichen Gebäuden des Staates an der

Bühlstraße hübsche Privathäuser auf der Falkenhöhe und an
der Zähringer- und Neufeldstraße. Ebenso wird eifrig im
Mattenhof- und im Lorrainequartier gebaut. Die Schoßhalde
bedeckt sich mit Prachtbauten, auf dem Kirchenfeld steht

das historische Museum schon in äußerer Vollendung da, und
eine Zürcher Firma hat einen Wald von Profilstangen
aufgesteckt.

20. Die Ausstellungskommission und der Vorstand der

ökonomischen Gesellschaft des Kantons Bern beschließen in
Anbetracht der allg. Nothlage der Landwirthschaft die Verschiebung
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ber fefimeigerifcfien lanbwirtfifepaftlicfjen Slugfteffung auf bag

Safir 1895, toelcfiem Sefdjlüffe eine Selegirtenberfammlung
uon Sefiöiben unb Seteinen am 21. guftimmt.

22.Sotm. 91/4 Ufir brennt bie„Sefenfcfieuer" an berScfitoar*
genburgftrafee nieber.

23.-25. ©rofeer Satfi. SBafiten, Sräfibent: ©. SBpfe bon
Sern, I. Sicepräfibent: Sfilg. SBeber Don Siel, II. Siceprä*
fibent: Süfiler Don grutigen, Seg. Sräfibent: SJtarti. Sin
©fette beg bemiffionirenben Seg.=Satfi» Säg toirb ©roferatfig*
präfibent Sitfcfiaib mit 149 @t. (abfoluteg SJtefir 92 ©f.)
getoäfilt.

24. f Dr. Sofi- ganffiaufer, ©rjmnafiallefjrer unb

SriOatbogent für Staturmiffenfcfiaften, 46 Safire alt.

— Ser Stame „©cfimeiserifcfieg Sanbegmufeum in Sern"
roirb burd) Sefret beg ©rofeen Satfieg abgeänbert in „Ser*
nifcfieg fiiftorifcfieg SJtufeum".

25. f Santongfaffier ©. Slefcfibadjer, SJtitglieb beg Sircfi
gemeinberatfieg ber ijjeiliggeiftgemeinbe, 47 Safiie alt.

25.—29. ©fir*, grei' unb ©eftionswettfcfiiefeen in Saupen.

27. Sin ber öauptBerfammlung ber ©enoffenfcfiaft für
baS greie ©pmnafium eigangt ficfi ber SJorfianb unb bcfcfitiefet

SEetterfüfirung ber Stnftalt auf weitere 4 Safire.

— ©dimeigerifdjer Slergtetag in Sern. Jgaupttraftanbutn :

Sranfen* unb UnfaüBerfidjerung.
29. Statoatt in @t. Smmer. Ufirenarbeiter erfieben einen

Sumult Bor ber ©cfialenfabrif ©tjgar, beren Sefirer mit
Slrbeitern Wegen Sofinbifferengen im Streite ift, unb ger*

ttümmern bie genfterfdjeiben. Ser ©intritt in bag ©ebäube

wirb Berwefirt. Sie geuertoefir fteftt bie Drbnung Wieber

fier. 11 Serfiaftungen.
— Sn Sfiun SafiregBerfammfung beg bern. §ütfgbereing

für ©eil'tegfranfe.

30. ©röffnunggfeier ber Sfiunerfeebafjn. Srfte öjfentticfie

gafirt am 1. 3uni.
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der schweizerischen landwirthschaftlichen Ausstellung auf das

Jahr 1895, welchem Beschlusse eine Delegirtenversammlung
von Behörden und Vereinen am 21. zustimmt.

22. Vorm. 9'/^ Uhr brennt die „Besenscheuer" an der Schwar-
zenburgstrafze nieder,

23.-25. Großer Rath. Wahlen, Präsident: E. Wyß von
Bern. I. Vieeprästdent: Atkg. Weber von Biel, II, Vieeprästdent:

Bühler von Frutigen, Reg. Präsident: Marti. An
Stelle des demissionirenden Reg,-Raths Räz wird Großraths-
präfident Ritschard mit 149 St, (absolutes Mehr 92 St.)
gewühlt.

24. 1' Dr, Joh, Funkhäuser, Gymnasiallehrer und

Privatdozent für Naturwissenschaften, 46 Jahre alt.

— Der Name „Schweizerisches Landesmuseum in Bern"
wird durch Dekret des Großen Rathes abgeändert in
„Bernisches historisches Museum".

25. f Kantonskassier G, Aeschbacher, Mitglied des

Kirchgemeinderathes der Heiliggeistgemeinde, 47 Jahre alt.
25.—29. Ehr-, Frei- und Sektionswettschießen in Laupen.

27. An der Hauptversammlung der Genossenschaft für
das Freie Gymnasium ergänzt fich der Vorstand und beschließt

Wetterführung der Anstalt auf weitere 4 Jahre,

— Schweizerischer Aerztetag in Bern. Haupttraktandum:
Kranken- und Unfallversicherung.

29, Kramall in St, Immer, ithrenarbeiter erheben einen

Tumult vor der Schalenfabrik Gygax. deren Besitzer mit
Arbeitern wegen Lohndifferenzen im Streite ist, und
zertrümmern die Fensterscheiben, Der Eintritt in das Gebäude

wird verwehrt. Die Feuerwehr stellt die Ordnung Mieder

her. 11 Verhaftungen.
— Jn Thun Jahresversammlung des bern. Hülfsvereins

für Geisteskranke.

30. Eröffnungsfeier der Thunerseebahn, Erste öffentliche

Fahrt am 1. Juni,
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— f grieb. D. SBerbt in Soffen, 62 Safire alt. Suerft
war er alg Sngenieur tfiätig, bann wibmete er ficfi ber

Setoirtfifdjaffung feineg ©efilofeguteg Soffen, ©eit 1862
gefiörte er bent ©rofeen Satfie an, 1875—81 war er SJtitglieb
beS Sationatratfieg. görberer ber ©ürbeforreftion unb ber

©trafee naep Siggisberg unb anberer gemctnnütjtger SBerfe.

©r gefiörte ber freifinnigen Sartei an.

3u>tt.

4. Santonale Soffgabftimmung über bie neue Serfaffung.
56,657 Sa, 15,463 Sein, ©inige SSocfien fang wurbe in
fefir gafilreicfjen Serfammlungen lebfiaft für Slnnafime agitirt.
Sie ©ojjiatbemotraten ftimmten Sein, ebenfo bie SJtajoiität
ber Suraffier.

5.—12. Sn Sern internationale ©ifenbafinfonfereng

gur geftftettung eineg Srangportreglemenfg.
5.—29. Sunbegberfammfung. SBafilen im 9tational=Satb :

Sräfibent: gotrer, Sice=Sräfibent: ©omteffe; im Stanbe*
Satfi: ©ggfi unb SJtunjinger. SeDifionbeg 3ottgefege§, Staatg*
redjnung, ©efdiäftgptüfung, SJtotion Surft betr. Unterftüßung
ber Solfgfcfiule, Seffiner SnterDentiongfofien, gorbetung ber

Sanbmirtfjfcfiaft 2c. — 27. Suni, SBafil bet Sunbegricfjter,
neu: Sott, ©ornag, Seggofa, Slttenfiofer, SBinfter. ©rfafc*

mann wirb, obfcfion nidjt offigiett Botgefdjlagen, Stänberatfi
Sienfiarb.

7. ©inweifjung beg Senffteing für Segierunggftattfiafter
©ottfieb Stuber in ber ©nge.

8. Sn Surgborf wirb ein Serfefirg* unb Serfdjönerungg*
berein gegrünbet.

10. Sie Scfii)nigepIa:te=Sa&n wirb eröffnet.
14. f in Siet Dr. Sart Seufiaug, ©pitalargt, ein ge*

fdjicfter Sfiirurg, Sofin beg ©cfjulttjeifeen Steufiaug.

14.—17. Subenbergbagar im Safino gu ©unften ber

Slugfüfirung beg SJtobettg Bon Seu. ©rtrag für bag ©tanb*
bilb 20,135 gr.
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— f Fried, v. Werdt in Toffen, 62 Jahre alt. Zuerst
war er als Ingenieur thätig, dann widmete er sich der

Bewirtschaftung seines Schlofzgutes Toffen. Seit 1862
gehörte er dcm Großen Rathe an, 1875—81 war er Mitglied
des Nationalrathes. Förderer der Gürbekorrektion und der

Straße nach Riggisberg und anderer gemeinnütziger Werke,

Er gehörte der freisinnigen Partei an,

Juni.
1. Kantonale Volksabstimmung über die neue Verfassung.

56.657 Ja, 15,463 Nein. Einige Wochen lang wurde in
sehr zahlreichen Versammlungen lebhaft kür Annahme agitirt.
Die Sozialdemokraten stimmten Nein, ebenso die Majorität
der Jurassier.

5.—12. Jn Bern internationale Eisenbahnkonfcrenz

zur Feststellung eines Transportreglements.
5.—29. Bundesversammlung. Wahlen im National-Rath :

Präsident: Forrer, Vice-Präsident: Comtesse; im Stände-
Rath: Eggli und Munzinger. Revisiondes Zollgesetzes,
Staatsrechnung, Geschäftsprüfung, Molion Curii betr. Unterstützung
der Volksschule, Tessiner Jnterventionskosten, Förderung der

Landwirthschaft :c. — 27. Juni, Wahl der Bundesrichter,
neu: Rott, Cornaz, Bezzola, Attenhofer, Winkler. Ersatzmann

wird, obschon nicht offiziell vorgeschlagen, Ständerath
Lienhard.

7. Einweihung des Denksteins für Regierungsstatthalter
Gottlieb Studer in der Enge.

8. In Burgdorf wird ein Verkehrs- und Verschönerungsverein

gegründet.
16. Die Schynigeplatte-Bahn mird eröffnet.
14. s- in Biel Dr. Karl Neuhaus, Spitalarzt, ein

geschickter Chirurg, Sohn des Schultheißen Neuhaus.
14.—17. Bubenbergbazar im Kasino zu Gunsten der

Ausführung des Modells von Leu. Ertrag für das Standbild

20.135 Fr.
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15. Sie SBengernalpbafin wirb Bottenbet unb am 17. bem

Serfefir übergeben.

18. Suraffifajeg SJtufiffeft in Steuenftabt, oberlänbifdie»
Segirfgturnfeft in Snterlafen.

20. Subiläumgfeier beg ©tabtturnbcreing.

— ©emeinbeabftimmung über bag Snitiatiübegefjren ber

Slrbeiterunion betreffenb ©infüfjrung beg bänifcfien proportionalen

SBafilBerfafireng: ©timmberecfitigte 8527, 1443 %a,

2230 Sein.

19. ©ine Slngafjl arbeifglofer §anblanger gießen bom

Safinfiof auf bie Sauplüpe auf bem Sircfienfelb, auf bem

©rppfiettfiübeli unb an ber ©djofefialbe unb jucfien bie bort
befdjäftigten Staliener an ber Slrbeit su fiinbern. Sie Sott*
gei, bie auf ber §ut ift, nimmt 14 Serfiaftungen Bor. Slm

Stacfimittag ftnben Bor ber §aupttoadje unb am Slbenb Dor

bem Säfigtfiurm Slnfammlungen ftatt, ffielcfj' lefetere bie So*
ligei augeinanber ju fprengen Derfucfit. ©ie mufe fidj aber

barauf befcfitänfen, mit ber blanfen SBaffe bie Sfiüre beg

Säfigtfiurmeg gu Dertfieibigen, gegen bie Singriffe gemacfit
toerben. Son Qeit gu 3«* roirb bie SJlenae mit ber blanfen
SBaffe j-urücfgebrängt. ©g fallen auch ©cfiüffe Don Seiten
ber Soltäei, wobei Sergolber ©efjrfe alg Sufcfiauer berWunbet

toirb. Ser geuerfiafpef ruft bie geuertoefir gu §ülfe. ©§

ift fcfion üottftänbige Sufie eingetreten, alg um 127* Ufir
bie 3lrtillerie=UnterofftäiergfcfiuIe Bon Sfiun eintrifft, bie auf
©efud) ber ©emeinbebefiörben bom SJtilitärbepartement gur
Serfügung geftettt toorben ift. ®g finb 70 Serfjaftete.

— Slm Slbenb finbet (wäfitenb beg SraWattg) in ber

Snge bag ©artenfeft beg Subenbetgbagarg ftatt.
20. SJtorgeng fommt bag 3nfanterie;©cfiulbataitton Don

Sugern an. Dberft ©cfierg toirb jum Slarjfommanbanten
ernannt.

—¦ Sag Sataitton 37 unb bie ©cfitoabron 10 roerben

gum Stafctoacfjbienft aufgeboten.
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15. Die Wengernalpbahn wird vollendet und am 17. dem

Verkehr übergeben.

18. Jurassisches Mustkfest in Neuenstadt, oberländisches

Bezirksiurnfest in Jnterlaken.

26. Jubiläumsfeier des Stadtturnvereins.

— Gemeindeabstimmung über das Jnitiativbegehren der

Arbeiterunion betreffend Einführung des dänischen proportio-
nalen Wahlverfahrens: Stimmberechtigte 8527, 1143 Ja,
2230 Nein.

19. Eine Anzahl arbeitsloser Handlanger ziehen vom

Bahnhof auf die Bauplätze auf dem Kirchenfeld, auf dem

Gryphenhübeli und an der Schoßhalde und suchen die dort
beschäftigten Italiener an der Arbeit zu hindern. Die Polizei,

die auf der Hut ist, nimmt 14 Verhaftungen vor. Am
Nachmittag finden vor der Hauptwache und am Abend vor
dem Käfigthurm Ansammlungen statt, welch' letztere die

Polizei auseinander zu sprengen versucht. Sie muß sich aber

darauf beschränken, mit der blanken Waffe die Thüre des

Käfigthurmes zu vertheidigen, gegen die Angriffe gemacht

werden. Von Zeit zu Zeit wird die Menge mit der blanken

Waffe zurückgedrängt. Es fallen auch Schüsse von Seiten
der Polizei, wobei Vergolder Gehrke als Zuschauer verwundet
wird. Der Feuerhaspel ruft die Feuerwehr zu Hülfe. Es
ist schon vollständige Ruhe eingetreten, als um 12'/,» Uhr
die Artillerie-Unterosfiziersschule von Thun eintrifft, die auf
Gesuch der Gemeindebehörden vom Militärdepartement zur
Verfügung gestellt worden ist. Es sind 70 Verhaftete.

— Am Abend findet (während des Krawalls) in der

Enge das Gartenfest des Bubenbergbazars statt.

20. Morgens kommt das Jnfanterie-Schulbataillon von
Luzern an. Oberst Scherz wird zum Platzkommandanten
ernannt.

— Das Bataillon 37 und die Schwadron 10 werden

zum Platzwachdienst aufgeboten.
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— gürfpredj ©rtoin Süegg toirb gum aufeerorbenttidjen

Unterfucfjunggricpter beftettt.
21. Sacfjmtttagg toirb Dr. SBaffilieff auf Serfügung beS

orbenilidjen Unterfucfjunggricfjterg Derfjaftet.

— Ser ©emeinberatfi befcfiliefet bie Drganifation einer

freimütigen Sürgertoadje, bie am 23. Slbenbg Dollenbet ift.
24. Ser Segierunggratf) »erbietet in ber Stabt big auf

SBeitereg alle Umgüge unb Serfammlungen im greien.
25. Safiregüerfammlung beg öiftorifdjen Sereing in Sn*

tertafen. 2tuf ben Safjregbericfjt folgt ein Sortrag Don

Staafgardjiüar Sürler über bie tyeft im Serner Dberlanb im
Safire 1669.

27. f ©• gricf, ber gemefene SBirtfi an ber Scfjauplai**
gaffe, geb. 1851, ein SJtann Don aufeerorbentlicfiem Sörper*
umfang, guter Sänger, fiumorBotter ©efettfajafter.

30. Sunt unb 1. Suli. Ser ffirofee Satfi promulgirt
bie neue Serfaffung auf 1. Suli. Snterpeltation Bon Sattif
über bie Saturalifation Bon Dr. SBaffilieff, wobei Segierungg*
ratfi ©obat angefodjten toirb. Sericfit Dom Segierunggpräft*
benten SJtarti über ben Sratoatt.

Sun.

1. Sie oberaargauifcfie Slrmenüerpffegungganftatt in Set*
tenbüfil toirb eröffnet.

2. Sie naturforfefienbe ©efettfdjaft fiält itjre Safiregüer»
fammlung in Sangentfial ab.

3. 276 Sdjulfinber gefien nadj Süeggigberg in bie

gerienfolonien unb fefiren am 22. gurücf.
5. unb 6. Sie Slatjtoadjtruppen Werbenabgelögf burefi bie

1. unb 2. Sompagnie beg Sataittong 38 unb bie Scfjmabron 11.
5., 12., 19., 20. Srof. Soffel fiält in bem tfiemifcfien

Saboratortum für ben Sänggafe--Srücfenfelb=Seift Sorträge
über Suft, SBaffer, Sollte unb Srot.

9. Seelänbifrfjer Surntag in Siel.
9. unb 10. ©ibgen. ©ängerfeft in Safel.
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— Fürsprech Erwin Rüegg wird zum außerordentlichen

Untersuchungsrichter bestellt.

21. Nachmittags wird vr. Wassilieff auf Verfügung des

ordentlichen Untersuchungsrichters verhaftet.
— Der Gemeinderath beschließt die Organisation einer

freiwilligen Bürgerwache, die am 23. Abends vollendet ist.

21. Der Regierungsrath verbietet in der Stadt bis auf
Weiteres alle Umzüge und Versammlungen im Freien.

25. Jahresversammlung des historischen Vereins in
Jnterlaken, Auf den Jahresbericht folgt ein Vortrag »on

Staatsarchivar Türler über die Pest im Berner Oberland im
Jahre 1669.

27, f E. Frick, der gewesene Wirth an der Schauplatzgasse,

geb. 1851, ein Mann von außerordentlichem
Körperumfang, guter Sänger, humorvoller Gesellschafter.

30. Juni und 1. Juli. Der Große Rath promulgirt
die neue Verfassung «uf 1. Juli. Interpellation von Ballif
über die Naturalisation von vr. Wassilieff, wobei Regierungsrath

Gobat angefochten wird, Bericht vom Regierungspräsidenten

Marti über den Krawall,

I«N.
1. Die oberaargauische Armenverpflegungsanstalt in Det-

tenbühl wird eröffnet.
2. Die naturforschende Gesellschaft hält ihre Jahresversammlung

in Langenthal ab.

3. 276 Schulkinder gehen nach Rüeggisberg in die

Ferienkolonien und kehren am 22. zurück.
5. und 6. Die Platzwachtruppen werden abgelöst durch die

1. und 2. Kompagnie des Bataillons 38 und die Schwadron 11.
5., 12.. 19., 20. Prof. Rossel hält in dem chemischen

Laboratorium für den Langgaß-Brückenfeld-Leist Vorträge
über Luft, Wasser, Kohle und Brot.

9. Seeländischer Turntag in Biel.
9. und 10. Eidgen. Sängerfest in Basel.
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12. Ser Segierunggratfj Weigt brei Seutfdje, „unabfjängige
Sogiatiften", aug, barunter ben Dr. phil. §ang SJtutter,

Segrünber unb Jgerauggeber ber 3eitfdjrtft für ©osialpolitif.
— t Sudjbrucfer §atter=®olbfcfiadj, bon Sern, geboren

1831. Gr tjat 1879—88 bag „Serner ©tabtbfatt" fieraug*
gegeben.

15. Sie Sürgerwadje ift OoEftänbig organifirt, fie gäfilt
671 SJtann gu gufe unb 43 Serittene.

15.—6. Slug. Sefiweigerifcfie Slquarett=3lugftettung in Siet.
16. Safiregüerfammlung ber SJtännerfonforbia in SJtün»

cfienbucfifee.

17. ©djmeigerifcfieg ®rütti=Sentralfeft in Seuenburg. Sin

Dr. SBaffilieff wirb eine Slbreffe erlaffen.
19. Sie S'atjwacfitruppen toerben entlaffen.
20. 3n ber geograpfiifcfien ©efettfcfiaft fpriefit Sßrofeffor

©tuber übei bie alten Setoofiner ber ©cfiweis.
23. Sommanbant getter roirb in Sfiun gegenüber Dberft*

lieutenant Sllbert Sofiner afg SJtitglieb beg ©rofeen Satfieg
geroäfitt.

23.—30. SBeftfcfitoeigerifdjeg ©cfiütjenfeft in Stet. Sein*
getoinn 11580 gt.

26. Ser Segierungiratf) üerbietet bag Sragen unb Sluf*

pflangen ber rotfien gafine an öffentlidjen Drten im gangen
Santon.

29.—31. Santonaleg Surnfeft in @t. Smmer. Sen
erften SreiS erfiält bie ©eftion A beg ©tabtturnbereing Sern.
Srotj beg Segeng gelingt bag geft befteng.

31. Dr. SBaffilieff toirb aug ber Unterfucfiunggfiaft ent*

laffen.

J-atfluft.

1. SJtan fiefit Diele geuer gu ©firen beg Sageg.
2. f Segierunggftattfjalter Sitfajarb in 3nterlafen.

— Ser Sifcfiof Don Safel toeifit bie neue römifcfi=fatfiolifcf)e
Sirdje in §offtetten bei Sfiun ein.
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12. Der Regierungsrath weist drei Deutsche, ,unabhängige
Sozialisten", aus, darunter den Dr. Mit. Hans Müller, Be»

gründer und Herausgeber der Zeilschrift für Sozialpolitik.
— 1' Buchdrucker Haller-Goldschach, von Bern, geboren

1831. Er hat 1879—88 das „Berner Stadtblatt"
herausgegeben.

15. Die Bürgermache ist vollständig organisirt, sie zählt
671 Mann zu Fuß und 43 Berittene.

15. —6. Aug. Schweizerische Aquarell-Ausstellung in Biel.
16. Jahresversammlung der Männerkonkordia in

Münchenbuchsee.

17. Schweizerisches Grütli-Centralfest in Neuenbürg. An
I>r. Wassilieff wird eine Adresse erlassen.

19. Die Platzmachtruppen werden entlassen.

26. In der geographischen Gesellschaft spricht Professor
Studer über die alten Bewohner der Schweiz.

23. Kommandant Feller mird in Thun gegenüber
Oberstlieutenant Albert Lohner als Mitglied des Großen Rathes
gewählt.

23.-30. Westschweizerisches Schützenfest in Biel.
Reingewinn 11580 Fr.

26. Der Regicrungèrath verbietet das Tragen und
Aufpflanzen der rothen Fahne an öffentlichen Orten im ganzen
Kanton,

29.—31. Kantonales Turnfest in St. Immer. Den
crsten Preis erhält die Sektion ^ des Stadtturnvereins Bern.
Trotz des Regens gelingt das Fest bestens.

31. Dr. Wassilieff wird aus der Untersuchungshaft
entlassen.

August.

1. Man sieht viele Feuer zu Ehren des Tages.
2. -s- Regierungsstatthalter Ritschard in Jnterlaken.

— Der Bischof von Basel weiht die neue römisch-katholische

Kirche in Hofstetten bei Thun ein.
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3. Slpotfjefer S. ©tuber fiäft fieute unb in 5 folgenben

Serfammlungen in ber §ocfijcfjuIe öffentlidje Sorträge üfier
bie wiefjttgften efebaren unb giftigen Siläe- 75. Subtläum
ber „3oftngia" in 3°fingen.

6. Snternationater Socialiftenfongrefe inSüricfi. ©mmen*

tfjaler Sdjwingfeft in Sigfen.
7. Slm Suraffifcfjen Sefiretfeft in Siel nefimen 200 Sefirer

Sfieil. Sraftänben: ©infüfirung beg §anbfertigfettgunterricfitg
in ben Srimarfdiuten unb Südtritfggefiatt ber Sefirer.

8. f in SJturi Sanquier 81. Don ©rnft, geboren 1859.

13. Dberlänbifdjeg Sdjwingfeft in SBitnmig. SdjWeigerifdjeg
Selorennen in Sern.

14. Sie Selepfionlinie Sern=@cfitBargenburg wirb eröffnet.

15. j* in Suenog'Slireg Dr. med. geig Som, geboren
13. Suli 1861 in §ergogenbitcfifee. ©r erwarb fid) in toenig

Safiren einen grofeen Suf alg Sligt.

20. ©ibg. Slbftimmung über ba§ Snitiatibbegefiren, bag

Serbot beg ©djäcfiteng fei in bie Sunbegberfaffung auf*
gunefimen: 191,527 Sa, 127,101 Stein, Sttmmbetedjtigte
668,913, IH/2 ©tänbe Sa, 10V Sein ; Santon Sern 38,119
Sa, 9,476 Sein.

— Santonale Slbftimmung über bag ©efeg betreffenb Sib*

äubeiung begSetmögengfteuergefef*eg: 32,301 Sa. 13,403 Stein.

— Sludj Sangnau fiat fein SBafbfeft. Sn §ergogenbudjfee

ift ein SreigfcfiWtngfeft.

— Sie ©tabgfecretäre treten fiier gu einem Serbanb
gujammen unb bigeutiren bie grage ifirer Sangfteflung unb

Setoaffnung.
20. unb 27. ift in Snterlafen Segierunggftatffialtertoafil:

©djulinfpeftor SJtüfitemann toirb getoäfilt.

21.—23. ©rofeer Satfi. Surftjarbt unb ©onforten reidjen
eine SJtotion ein, bie bie Segierung etnlabet, big gur nädjften
Seffion beg ©rofeen Sattjeg eine Sorlage über ©infüfirung
ber amtlidjen Snbentarifation gu madjen. Sie SJtotion wirb
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3. Apotheker B. Studer hälk heute und in 5 folgenden

Versammlungen in der Hochschule öffentliche Vortrage über
die wichtigsten eßbaren und giftigen Pilze. 75. Jubiläum
der „Zofingia" in Zofingen.

6. Internationaler Socialistenkongreß in Zürich. Emmenthaler

Schwingfest in Biglen.
7. Am Jurassischen Lehrerfest in Biel nehmen 200 Lehrer

Theil. Traktanden: Einführung des Handfertigkeitsunterrichts
in den Primarschulen und Rücktrittsgehalt der Lehrer.

8. 's- in Muri Banquier A. von Ernst, geboren 1859.

13. Oberländisches Schwingfest in Wimmis. Schweizerisches

Velorennen in Bern.
14. Die Telephonlinie Bern-Schmarzenburg wird eröffnet.

15. s- in Buenos-Aires I)r, n>o<1, Fritz Born, geboren
13. Juli 1861 in Herzogenbuchfee. Er erwarb sich in wenig
Jahren einen großen Ruf als Arzt.

20. Eidg. Abstimmung über das Jnitiativbegehren, das

Verbot des Schächtens sei in die Bundesverfassung
aufzunehmen : 191,527 Ja, 127,101 Nein, Stimmberechtigte
668,913, IIV2 Stände Ja, loV? Nein ; Kanton Bern 38,119
Ja, 9,476 Nein.

— Kantonale Abstimmung über das Gesetz betreffend
Abänderung des Vermögenssteuergesetzes: 32,301 Ja, 13,403 Nein.

— Auch Langnau hat sein Watdfest. Jn Herzogenbuchfee

ist ein Preisschwingfest.

— Die Stabssecretäre treten hier zu einem Verband
zusammen und discutiren die Frage ihrer Rangstellung und

Bewaffnung.
20. und 27. ist in Jnterlaken Regierungsstatthalterwahl:

Schulinspektor Mühlemann wird gewählt.
21.—23. Großer Rath. Burkhardt und Consorten reichen

eine Motion ein, die die Regierung einladet, bis zur nächsten

Sefflon des Großen Rathes eine Vorlage über Einführung
der amtlichen Jnventarisation zu machen. Die Motion wird
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mit 112 gegen 20 Stimmen erfiefilicfi erflärt. Dbergericfitg*

fuppleant wirb Dr. ©uftab Sönig.
22. Sie Soligeifammer Berurtfieilt ben gewefenen Stationg*

boiftanb ©ribi in SJtündjenbudjfee (fiepe 22. gebruar) wegen

leidjtfinniger unb fafirläffiger ©efäprbung unb Sefcfiäbigung
eineg ©ifenbafingugeg, begangen in Serlegung einer bienfttidjen

Sflicfjt, Wobei mefirere Setfonen getöbtet unb befctjäbigt

tourben, gu 60 Sagen ©efängnife, 100 gr. Sufee, gur ©nt*
fdjäbigung gegenüber ber 3ura=Simplon=Safin unb gu einem

Sfieil ber Soften. Sie greifprecfiung beg Sugfüfjterg grele*
cfiour bleibt aufredjt. Stdjtjuriften fritifiren bag Urtfieil
fieftig.

23. Sie neue Seamtung beg fantonalen SoÜgeünfpeftorg
toirb befegt mit Stabtpotigeifiauptmann 3oft.

24. f in Sern, Sngenieur Stöbert Sauterburg, 77 Safire
alt, ©rbauer ber §od)biücfe Siel=Seucfienette 1857.

25. Dr. SBaffifieff fpiicfit üor 500 Sufjötem über Social*
bemofratie :c. unb ben Sratoatt.

29. Sie 3. unb bie 5. Sioifion rüefen gum SBieber*

fiolunggfurg ein. 3.—15. ©eptember. §erbftübungen beg

II. Slrmeeforpg.

rSeptembn.

1. Som ©entralfomite beg fcfimeigerifdjen ©rütlibereing
finb 21,275 unb Dom Sarteifomite ber fogialbemofrattfdjen
Sartei ber ©cfitoeig 30,815 Unterfefjriften für bag 3nitiatiü»
begefiren betreffenb Seefit auf Slrbeit bei ber Sunbegfangfet
eingelangt.

1. unb 2. Ser Serbanb ber fefitoeigerifefien geograptji*
fdjen ©efeflfcfjaft üerfammelt ftdj in Sern. Sorträge Don

Srofeffor Srüdner, Dr. ©uillaume unb £effe=Sßartegg.

3. föauptberfammtung ber öfonomifefien unb gemein*
nügigen ©efeUfcpaft in SeUelap, wobei fidj audj Suraffter
beteiligen.

27«

mit 112 gegen 20 Stimmen erheblich erklärt, Obergerichts-

supplecmt wird Dr. Gustav König.
22. Die Polizeikammer verurtheilt den gewesenen Stationsvorstand

Gridi in Münchenbuchsee (siehe 22. Februar) wegen

leichtsinniger und fahrlässiger Gefährdung und Beschädigung

eines Eisenbahnzuges, begangen in Verletzung einer dienstlichen

Pflicht, wobei mehrere Personen getödtet und beschädigt

wurden, zu 6« Tagen Gefängniß, 100 Fr. Buße, zur
Entschädigung gegenüber der Jura-Simplon-Bahn und zu einem

Theil der Kosten. Die Freisprechung des Zugführers Frsls-
choux bleibt aufrecht, Nichtjuristen kritisiren das Urtheil
heftig.

23. Die neue Veamtung des kantonalen Polizeiinspektors
wird besetzt mit Stadtpolizeihauptmann Jost.

21. f in Bern, Ingenieur Robert Lauterburg, 77 Jahre
alt, Erbauer der Hochbrücke Biel-Reuchenette 18S7.

2S. Dr. Wassilieff spricht vor S00 Zuhörern über
Socialdemokratie zc. und den Krawall.

29. Die 3. und die S. Division rücken zum
Wiederholungskurs ein. 3.—IS. September. Herbstübungen des

II. Armeekorps.

September.

1. Vom Centralkomite des schweizerischen Grütlivereins
sind 21,275 und vom Parteikomitê der sozialdemokratischen

Partei der Schweiz 30,815 Unterschriften für das Jnitiativ-
begehren betreffend Recht auf Arbeit bei der Bundeskanzlei
eingelangt.

1. und 2. Der Verband der schweizerischen geographischen

Gesellschaft versammelt sich in Bern. Vorträge von
Professor Brückner, Or. Guillaume und Hesse-Wartegg,

3, Hauptversammlung der ökonomischen und
gemeinnützigen Gesellschaft in Bellelay, wobei sich auch Jurassier
betheiligen.
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6. Seitungen üerbretten bie Stadjridjt, ber Santon Sern
faufe ©tammaffien ber 3ura=Simplon=Safin, ba er feinen Sefig
Don 20,000 anf 40—50,000 ©tücf bringen wolle. Sie
Sacfiriefjt miib offtjtett bementirt.

9. Sa§ oberfte ©todmerf beg Saugerüfteg für ben

Sinbau beg SJtünftertfiurmg toirb üottenbet, wag ein aufge*

ftedter Sannenbaum, gafinen unb bag üblidje geierabenb*
Hopfen ber 3imnterleute ber ©tabt oerfünben.

— 3um Stieftor beg fjiftorifcfien Sltufeumg wirb Don ber

Sluffidjtgfommtifion Sfarrer Saffer in Sönig gewätjft.
9. unb 12. ©cfilägt bie 3. Sibifion unter Dberftbiüiftonär

SJtüller bie 5. bei Seüelier unb am Sfaffenberg bei Saufen.
14. f Sunbegrattj Souig Sudjonnet, üon St. Sapfiorin,

an einem SdjlaganfaH im Sunbegratfifiaug, unmittelbar
nadj Scfilufe einer Stgung bea eibgenöffifdjen Satfieg für
Setreibung unb Sonfurg. ©c rourbe 1834 geboren, ftubirte
in Saufanne unb roarb bort SlbDofat. 1863 trat er in ben

©rofeen Satfi feineg §eimatfifantong, 1864 in bie Segierung,
1866 in ben Sationalratt). güfirer ber rabifalen Sartei ber

SBaabt. 1881 in ben Sunbegratfj gewäfilt, forberte er na»
mentlid) ben Slugbau bei Secfifgeinfieit. —¦ Sie Seicfie toirb
am 18. an ben Safinfiof geleitet unb nacfi Saufanne gefüfirt.
Sittgemeine Srauer.

21. Sni ©roferatfigfaale treten 150 gorftmänner aug
aflen Sfieilen ber Scfitoeig gufammen gur Slbfiaftung ber

Safiregüerfammlung unb ber 50iäfirigen 3ubiläumgfeier beg

Sereing. Seferate über bie Seorganifation ber forftwiffen*
fefiaftlidjen Slbtfieilung beg eibgenöffifdjen Solptecfinifumg.

22. 3m SJtünfter finbet bog Sdjtufefongert ber Don Drganift
§eß wäfirenb biefeg Sommerg gegebenen Drgetfongerte ftatt.

— Ser ©inwofjnerberein befcfitiefet bie ©rünbung eineg
©efefffcfiaftgfiaufeg.

24. unb 25. Sie Serfammlung fefitoeigerifefjer Sfiterärgte
tagt int Safino. Sationalratt) Suter unb Srofeffor §efe
fprecfien über bte ©infüfirung ber ofiligatorifcfien Siefiberftefierung.
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6. Zeitungen verbreiten die Nachricht, der Kanton Bern
kaufe Stammaktien der Jura-Simplon-Bahn, da er seinen Besitz

von 20,000 auf 40—50,000 Stück bringen molle. Die
Nachricht wird offiziell dementirt,

9. Das oberste Stockmerk bes Baugerüstes für den

Anbau des Münsterthurms wird vollendet, was ein
aufgesteckter Tannenbaum, Fahnen und das übliche Feierabendklopfen

der Zimmerleute der Stadt verkünden.

— Zum Direktor des historischen Museums wird von der

Aufsichtskommission Pfarrer Kasser in Köniz gewählt.
9. und 12. Schlägt die 3. Division unter Oberstdivisionär

Müller die 5, bei Develier und am Pfaffenberg bei Laufen.
11, -f- Bundesrath Louis Ruchonnet, von St. Savhorin,

an einem Schlaganfall im Bundesrathhaus. unmittelbar
nach Schluß einer Sitzung des eidgenösstschen Rathes für
Betreibung und Konkurs, Er wurde 1834 geboren, studirte
in Lausanne und ward dort Advokat. 1863 trat er in den

Großen Rath seines Heimathkantons, t864 in die Regierung,
1866 in den Nationalrath. Führer der radikalen Partei der

Waadt. 1881 in den Bundesrath gewählt, förderte er
namentlich den Ausbau der Rechtseinheit. — Die Leiche wird
am 18. an den Bahnhof geleitet und nach Laufanne geführt.
Allgemeine Trauer.

21, Im Großrathssaale treten ISO Forstmänner aus
allen Theilen der Schweiz zusammen zur Abhaltung der

Jahresversammlung und der 50jährigen Jubiläumsfeier des

Vereins. Referate über die Reorganisation der forstwissenschaftlichen

Abtheilung des eidgenössischen Polytechnikums.
22. Im Münster findet das Schlußkonzert der von Organist

Heß mährend dieses Sommers gegebenen Orgelkonzerte statt.
— Der Einwohnerverein beschließt die Gründung eines

Gesellschaftshauses.

24. und 25. Die Versammlung schweizerischer Thierärzte
tagt im Kasino. Nationalrath Suter und Professor Heß
sprechen über die Einführung der obligatorischen Viehversicherung.
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25. Sn föergogenbucfiiee fiält üor bem §odjfd)ulberein
Sireftor Summer einen Sortrag über bie SBäfirunggfrage.

25. unb 26. Unter bem Sotfige Don Sunbegratf) Sencfier
fiier üerfammelte Selegirte gur Seratfiung Don SJta&napmen

für bie Sefämpfung beg lanbmirtfifdjaftlicfien Sotfiftanbeg
fpreefien ficfj bafür aug, bafe ber Sunb finangiette Unterftügung
für bie Sefcfiaffung üon guttermitteln im Setrage Don 50%
ber Sluglagen ber Santone gctoäfjre.

29. f ©roferatfi griebrid) ©ggimann, Sfjierargt in Scfiaff*
fiaufen bei §agle, im Sllter bon faum 44 Jafiren. SJtit*

glieb beg ©rofeen Satfieg 1881—93, beg Serfaffunggratfieg
1883—84. ©r gefiörte bem ©entialfomite ber Solfgpartei an.

30. Sept. unb 1. Dft. Sm Safinofaaf finbet bag IV.
fdjweigerifdje Scfiacfiturniec ftatt. Sieger ift Sopot' bon Qiirtdfj.

— Stad) 12 SJtifeernten erfreuen fid) bie SBeinbauern einer

qualitatiü unb quantitafiD üortreffticfjen SBeinernte.

— SJtit einer Saugefettfcfiaft wirb eine SonDention über
ben Sau beg Simülontunnelg gefdjloffen.

— ©emeinbetatfi unb Sdjutfommiffion oon Siegerten tegen
eine SnitiatiBe an gum Qxoeüe bet Uebetnafime ber Sefirer*
befolbungen burdj ben Staat unb Slugricfitung ber Scfiulmateria*
lien burcfj bie ©emeinben. (Slm 12. Stoo. tourbe bie SnitiatiBe
formulirt unb barin aucfi bie ©rfjöfiung ber Staafgfteuer um
l°/oo aufgenommen. SoBiel ung befannt ift, unterblieb bie

Sammlung Bon Unterfcfjtiften.)

¦Mlofj«.
3. Sie Selegirtenüerfammlung ber gretfinnigen beg

SJtittettanbeg ftefit für bie neue eibg. Segiglalutperiobe ein

Sarteipiogramtn auf.
5. Sw §anbwerfer* unb ©etoetbeBerein Bon Sern fpridjt

ber fdjtoeigenfdje ©etoerbefefretär SBerner Stebg über bie

ftaatlicfie gorberung ber Serufgfefjre beim SJteifter.

— Ser ©emeinberatfi ftettt bag ©emeinbebübget für 1894
feft. ©innafimen: 1,925,824 gc, Sluggaben: 1,993,765 gr.
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25. Jn Herzogenbuchfee hält vor dem Hochschulverein

Direktor Kummer einen Vortrag über die Währungsfrage.
25. und 26. Unter dem Vorsitze von Bundesrath Deucher

hier verfammelte Delegirte zur Berathung von Maßnahmen
für die Bekämpfung des landwirthschaftlichen Nothstandes
sprechen sich dafür aus, daß der Bund finanzielle Unterstützung
für die Beschaffung von Futtermitteln im Betrage von 50°/»
der Auslagen der Kantone gewähre.

2S. 's- Großrath Friedrich Eggimann, Thierarzt in Schaffhausen

bei Hasle, im Aller von kaum 44 Jahren.
Mitglied des Großen Rathes 1381—93, des Verfassungsrathes
1883—84, Er gehörte dem Centralkomitö der Volkspartei an.

30. Sept, und 1. Ott, Im Kastnosaal findet das IV.
schweizerische Schachturnier statt, Sieger ist Popott von Zürich.

— Nach 12 Mißernten erfreuen sich die Weinbauern einer

qualitativ und quantitativ vortrefflichen Weinernte,

— Mit einer Baugesellschaft wird eine Konvention über
den Bau des Simvlontunnels geschlossen,

— Gemeinderath und Schulkommission von Aegerten regen
eine Initiative an zum Zwecke der Uebernahme der

Lehrerbesoldungen durch den Staat und Ausrichtung der Schulmaterialien

durch die Gemeinden, (Am 12, Nov, wurde die Initiative
formulirt und darin auch die Erhöhung der Staatssteuer um
1°/°° aufgenommen. Soviel uns bekannt ist, unterblieb die

Sammlung von Unterschriften.)

Mlober.
3. Die Delegirtenversammlung der Freisinnigen des

Mittellandes stellt für die neue eidg. Legislaturperiode ein

Parteiprogramm auf.
S, Im Handwerker- und Gewerbeverein von Bern spricht

der schweizerische Gewerbesekretär Werner Krebs über die

staatliche Förderung der Berufslehre beim Meister,

— Der Gemeinderath stellt das Gemeindebüdget für 1394
fest. Einnahmen: 1,925,824 Fr., Ausgaben: 1,993,765 Fr.
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6. Santonale ©ctmtfijnobe. Sraft.: Sefirmtttel für ben

Secfjnunggunterridjt, Seoifion ber ©tatuten ber bernifefien
Sefjrerfaffe.

— t in Sern ©buarb ©tettler, Bon Sern, geboren 1838,
Dor 1859 Dffigier in fönigtidj neapofitanifefien Sienften.

7. Sn ber pfiotograpfiifcfien ©efettfefiaft fpridjt Srofeffor
görfter über bie Seftimmung bei Sauer beg SJtagnefium*
btigeg unb ber ©röffnung eineg SJtomentüerfdjluffeg 2c.

9. Ser ©efegentwnrf Don Sttnbegratfi ©djenf über bie

©ubüention beg Sunbeg für bie Solfgfdjule toirb öffentlich
befannt.

10. f Sfarrer ©bwin Sit Don §uttwil, in Sircfifierg im
Sllter üon 60 Safiren. Sfarrer in Sirdjberg feit 1867.

13. Sie ©rpertenfommiffion für Seratfiung beg gorrer»
fefien ©ntmurfg einer Scanfen* unb Unfattoerficfierung beenbet

ifire Sltbeit.

15. Ser reftaurirte Saal beg ©efettfefiaftStjaufeg SJtufeum

toirb eröffnet, ©in ftänbigeg Drcfiefter gibt bon nun an
Songerte barin. (®g wirb wegen mangetfiaften Sefudjg am
23. gebruar 1894 üerafifäjtebet.) Slm 14. Dftober war im
SJtufeum ein Sanfett für 120 gefabene ©afte.

— Dr. gelir Sogt Derläfet bie Sebaftion ber „Serner
Seitung" unb begibt ftdj roieber nacfi Sarig.

— Ser gifdjereiüerbanb beg Santong Setn fiält feine
@auptüerfammfung im ©afe SBeibel ab. Sa er befürcfjtet, bte

üon 1893 auf 1895 Derfcfjobene fefimeigerifefie gifefjereiaug*
ffeflung in Sern mödjte burd) bie 1894 in 3üridj abgufjal*
tenbe gifdjereiaugftettung unmöglid) gemacfit Werben, fierrfcfjt
einige SJtifeftimmung. (Slm 26. Sobember erflärt er ben

Sfugtritt aug bem feßweigerifefien gtfcfiereiüerbanb, tritt ifim
aber 1 Safir fpäter toieber bei.)

— 3n SJtüncfienbudjfee wirb alt*@roferatl) Senbidjt Säefj,

SBirtfi gum „Sären", beerbtgt.

18
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6. Kantonale Schulsynode. Trakt.: Lehrmittel für den

Rechnungsunterricht. Revision der Statuten der bernischen
Lehrerkasse.

— f in Bern Eduard Stettler, von Bern, geboren 1838,
vor 1859 Offizier in königlich neapolitanischen Diensten.

7. Jn der photographischen Gesellschaft spricht Professor
Forster über die Bestimmung der Dauer des Magnesiumblitzes

und der Eröffnung eines Momentverschlusses zc.

9. Der Gesetzentwurf von Bundesrath Schenk über die

Subvention des Bundes für die Volksschule wird öffentlich
bekannt.

10. -f Pfarrer Edwin Nil von Huttwil, in Kirchberg im
Alter von 60 Jahren. Pfarrer in Kirchberg seit 1867.

13. Die Expertenkommission für Berathung des Forrer-
schen Entwurfs einer Kranken- und Unfallversicherung beendet

ihre Arbeil.

15. Der restaurirte Saal des Gesellschaftshauses Museum
wird eröffnet. Ein ständiges Orchester gibt von nun an
Konzerte darin. (Es wird wegen mangelhaften Besuchs am
23. Februar 1894 verabschiedet.) Am 14. Oktober war im
Museum ein Bankett für 120 geladene Gäste.

— Dr. Felix Vogt verläßt die Redaktion der „Berner
Zeitung" und begibt sich mieder nach Paris.

— Der Fischereiverband des Kantons Bern hält seine

Hauptversammlung im Cafs Weibel ab. Da er befürchtet, die

von 1893 auf 1895 verschobene schweizerische Fischereiausstellung

in Bern möchte durch die 1894 in Zürich abzuhaltende

Fischereiausstellung unmöglich gemacht werden, herrscht

einige Mißstimmung. (Am 26, November erklärt er den

Austritt aus dem schweizerischen Fischereiverband, tritt ihm
aber 1 Jahr später wieder bei.)

— Jn Münchenbuchsee wird alt-Großrath Bendicht Käch,

Wirth zum „Bären", beerdigt.

18
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16. §auptüerfammfung beg bernifdjen SuriftenüereinS im

fiafino. Srofeffor ©ugen Iguber fiält einen Sortrag über

„Setradjtungen gur Seform beg efielicfien ©üterrecfjtg."

— Ser Seriefit beg fantonalen §ütfgfomiteg für bie am

25. Dftober 1891 branbbefcfiäbigten SJteiringer fonftatirt einen

©efammtfefiaben Don 3,014,381 gr., burefi Serfiefierung nicfjt
gebeeft: 805,662 gr. Sie Stebeggaben betrugen 469,060 gr.

18. t in Sfiun burefi einen Sturg im §ötef galfen
Sfiierargt 3- Sötjr, geb. 1847, Don Sern.

26. Ser ©inwofinerüerein befefiltefef, gum S^ecfe ber

©rünbung eineg Slrbeiterteiftg („cercle des travailleurs")
ein §aug an ber Spitatgaffe gu padjten.

29. f in Sern Stof. ©• S. Süegg üon Surbentfial
(Süridj), geb. 1824. 3nerft Sefunbarlefirer, bann Seminar*
lefjrer am Staatgfeminar in Süfenacfi, fiierauf Sireftor beg

Sefirerfeminarg üon St. ©allen, 1860—80, atg Sacfifolger Don

SJtorf, Seminarbireftor in SJcttncfjenbucfjfee, Don 1870 an Sro*
feffor ber Säbagogif an ber bernifdjen igoefifefiule, 1883 SJtit*

gtieb beg SerfaffungSratfig, 1888 ©emeinberatfi. ©r erwarb
fid) grofee Serbienfte um bie ©ntwidelung ber bernifefien unb
ber fcfimeigerifefjen Solfgfcfiule. Seine Soriefungen über*

nefimen in ber golge bie Srofefforen §aag unb Stein.

— Sationatratfigmafilen:

Dberlanb: 8urbucfien 9592, Süfiler 9438, Sebmann
8186, Steufjaug 7758. Sn ber SBafif finb nod): geller
5812, grutiger 4622, Sdjären 3780.

SJtittellanb: ©feiger 9082, Srunner 8895, Senni 7927,
SJtutter 7424. 3n ber SBafil bleiben: Suctfiarbt 3862, SBtjfe

3827, §irter 3668, ©teef 2354, Siebenmann 2323.
©mmentpal: Süfilmann 6549, Dr. SJtüller 6544, Sooft

4488, Serger 4374; b. SJtap 2469, ©eifebüfiler 2420.

Dbetaatgau: Surffialter 8234, Sinfelmann 8057,
SJtofer 5954, Sangerter 5376; Sürrenmatt 4226, ©gger 3842.
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16. Hauptversammlung des bernischen Jurisienvereins im
Kasino. Professor Eugen Huber hält einen Vortrag über

„Betrachtungen zur Reform des ehelichen Güterrechts."

— Der Bericht des kantonalen Hülfskomitss für die am

25. Oktober 1891 brandbeschädigten Meirmger konstatirt einen

Gesammtschaden von 3,014,381 Fr., durch Versicherung nicht
gedeckt : 865,662 Fr. Die Liebesgaben betrugen 469,660 Fr.

18. -h in Thun durch einen Sturz im Hôtel Falken
Thierarzt I. Jöhr, geb. 1847, von Bern.

26. Der Einwohnerverein beschließt, zum Zwecke der

Gründung eines Arbeiterleists („Lercls àes travaitlsnrs")
ein Haus an der Spitalgasse zu pachten,

29. s- in Bern Prof. H. R. Rüegg von Turbenthal
(Zürich), geb. 1824. Zuerst Sekundarlehrer. dann Seminarlehrer

am Staatsseminar in Küßnach, hierauf Direktor des

Lehrerseminars von St, Gallen, 1360—80, als Nachfolger von
Morf, Seminardirektor in Münchenbuchsee, von 1870 an
Professor der Pädagogik an der bernischen Hochschule, 1883
Mitglied des Verfassungsraths, 1888 Gemeinderath, Er ermarb
sich große Verdienste um die Entwickelung der bernifchen und
der schweizerischen Volksschule. Seine Vorlesungen
übernehmen in der Folge die Profesforen Haag und Stein.

— Nationalrathswahlen:

Oberland: Zurbuchen 9592, Bühler 9438, Rebmann
8186, Neuhaus 7758. Jn der Wahl sind noch: Feller
5812, Frutiger 4622, Schären 3780.

Mittelland: Steiger 9082, Brunner 8395, Jenni 7927,
Müller 7424. In der Wahl bleiben: Burkhardt 3862, Wyß
3827, Hirter 3668, Steck 2354, Siebenmann 2323.

Emmenthal: Bühlmann 6549, Dr. Müller 6544, Joost
4488. Berger 4374; v. May 2469, Geißbühler 2420.

Oberaargau: Burkhalter 8234, Dinkelmann 3057,
Moser 59S4, Bangerter 5376; Dürrenmatt 4226, Egger 3842.
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©eelanb: Säfjler 5774, Simmermann 5515, SJtarti

4937, £äm 4625; SJtettier 1728, SJtatter (Solfgpartei) 246.
3ura=Süb: Soliffaint 5355, ©obat 4510, Stocfmar

4077; Slgaffig 2890, Seteut 1190. Dr. ©efirig (Sogial*
bemofrat) 914.

3ura=Sorb: ©fiocquarb 4900, ©uenat 3675.
30. t Dr- 3- 3- Sradjgler bon Sauma (3üriäj), geboren

1820, Sefretär beg fdjweigerifcfien Suftig* unb Soliget*
Separtementg.

— in ScfilofeWil Sfarrer ©ottlieb griebrid) Dcfifenbein.
©r war 1854—77 in greiburg Sfarrer unb gab, ein gefdjägter

§iftorifer, bag „Urfunbenbitcfi ber ©djladjt bei SJturten"

fieraug, nebft anbern fiiftorifcfjen Scfiriften. @r fiatte fidj ein

grofeeg Serbienft um bie ©rünbung ber Slnftalt „©otteggnab"
für Unfieifbare erworben. Sfarrer in Scfitofetoit feit 1877.

~gldtrtmbet.

2. Dr. ©b. SJtüller, Srofeffor ber Sfieologie, feiert fein
50jäfirigeg Slmfgjubifäum afg Sfatrer unb feine 30jäfirige
SSirffamfeit an ber §ocfjfct)ule,

3. I. Slfabemifdjer Sortrag. Dr. SB. g. ü. SJtülinen

fpricfit über ben „3afobinerftaat."
4. Srtüatbogent Dr. Dpet fiätt feine SlntrittgBorlefung

über Slrt. 30 ber Serner §anbfefte.
5. Sationalratfigwafiten. Dberlanb: geller 8474, Dr.

Sdjären 5663. 2lbfoIuteg SJtefii 7140. SJtittellanb: SBtjfe

5183, Surffiarbt 4196. SlbfoluteS SJtefir 4739.

— Slm aufeerorbentfidjen fdjWeigertfcfien Slrbeitertag in
Süriefj witb befdjloffen, mit möglicfifter Seförberung bie Solfg*
tnitiatibe für unentgeltticfie Sranfenpflege unb Sefcfjaffung
ber SJtittet fiiefür burefi bag Safiafmonopot gur Unterfcfirtften*
fammfung gu bringen.

6. SJtit bem fieutigen Sage tft ber bernifetje Sanbfturm
total bewaffnet unb auggerüftet.

— 275 —

Seeland: Bähler 5774, Zimmermann 5515, Marti
4937, Häni 4625; Mettier 1728, Matter (Volkspartei) 246.

Jura-Süd: Jolissaint 5355, Gobat 4510, Stockmar

4077 ; Agassiz 289«. Petent 119«. vr. Gehrig
(Sozialdemokrat) 914.

Jura-Nord: Chocquard 490«, Cuenat 3675.
3«, 1' vr, I. I. Trachsler von Bauma (Zürich), geboren

1820, Sekretär des schweizerischen Justiz- und Polizei-
Departements,

— in Schlofzwil Pfarrer Gottlieb Friedrich Ochsenbein.

Er war 1854—77 in Freiburg Pfarrer und gab, ein geschätzter

Historiker, das „Urkundenbuch der Schlacht bei Murten"
heraus, nebst andern historischen Schriften. Er hatte sich ein

großes Verdienst um die Gründung der Anstalt „Gottesgnad"
für Unheilbare erworben. Pfarrer in Schloßwil seit 1877.

November.

2. vr. Ed. Müller, Professor der Theologie, feiert sein

50jähriges Amtsjubiläum als Pfarrer und seine 30jährige
Wirksamkeit an der Hochschule.

3. I. Akademischer Vortrag, vr, W. F. v. Mülinen
spricht über den „Jakobinerstaat."

4. Privatdozent vr. Opet hält seine Antrittsvorlesung
über Art. 30 der Berner Handfeste.

5. Nationalrathswahlen. Oberland: Feller 8474, vr.
Schären 5663. Absolutes Mehr 7140. Mittelland: Wyß
5183. Burkhardt 4196. Absolutes Mehr 4739.

— Am außerordentlichen schweizerischen Arbeitertag in
Zürich wird beschlossen, mit möglichster Beförderung die Volks-
initiative für unentgeltliche Krankenpflege und Beschaffung
der Mittel hiefür durch das Tabakmonopol zur Unterschriftensammlung

zu bringen.
6. Mit dem Heuligen Tage ist der bernische Landsturm

total bewaffnet und ausgerüstet.
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— Sngenieur unb üJrcfiiteft Sllfreb Steufiaug in Siel,
Sofin beg Sdjulttjetfeen Seufiaug, fiat bem geuetbeftattungg*
berein üon Siel gum Speere beg Saueg eineg Srematoriumg
eine Sergabung im SBertfie Bon 32,000 gr. gemacfit.

8. Sie italienifcfie Segierung erläfet ein Sefret, wonadj
bie 3ötle in SJtetattgelb gu gafilen finb. Ser fcfiweigerifdje

§anbel wirb baburdj fdjWer gefcfiäbigt; Seffamationen nügen
aber niefitg.

10. Ser ©emeinberatfi befefitiefet prineiptett, aucfi SJtäbdjen

fei ber Sntritt gum ©pmnafium gu geftatten.

— Deffentlicfier miffenfdjafttidjer Sortrag im Safino üon
Srofeffor SJticfjaub : Les parents eleves par les enfants.

13. f Sfarrer Slrnolb Strafeer in Sigrigwif, 35 Safire
alt, Sfarrer in Slbelboben 1881, in Sigrtgtoit feit 1884.

14. ©Dangefifcf)--reformirte Sircfienftjnobe. Sn ben Sfino*
balratfi Werben für Sil unb Süegg, Srofeffor ©ted unb

Singier gewäplt. ©infüfirung üon Sibetftunben Wirb be*

fefitoffen, ebenfo ©eläute am Sorabenb beg eibg. Settage».

14.—17. Sagar ber neuen SJtäbdjenfdmfe.

15. Ser Subftitut ber Staatgfanglei, Siftor ©iroub,
feiert bag Subiläum feineg bor 50 Safiren erfolgten ©in*
tritteg in bie Staatgfanglei. ©r fefirieb nocfi bem Sdjultfieifeen
Seufiaug bie Sagfagungginftruftion.

20. Sn ber §auptüerfammfung ber bernifefien SJtänner*

fietoetia im Safino fpreefien gürfpredj Scfiorer unb Segierung?«
ratfi Stodmar üfier „bag Sedjt auf Slrbeit."

21. Ser bernifdje Suriftenberein beginnt feine Sigfuffiong*
abenbe.

23. f an einem Sdjtaganfall in Sttafeburg Sonftant
Sobenfieimer^Safenttn, bon Sleuioufe, geb. 1836, bernifdjer
Segierunggratf) 1870—78, Stänberatfi 1874—78, bann
Sebaftor beg „©tfäffer Sournafg". Slig Sireftor beg Snnern
enttoidette Sobenfieimer eine grofee SnitiatiBe.
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— Ingenieur und Architekt Alfred Neuhaus in Biel,
Sohn des Schultheißen Neuhaus, hat dem Feueibestattungs-
verein von Biel zum Zwecke des Baues eines Krematoriums
eine Vergabung im Werthe von 32,600 Fr. gemacht.

8. Die italienische Regierung erläßt ein Dekret, wonach
die Zölle in Metallgeld zu zahlen sind. Der schweizerische

Handel wird dadurch schwer geschädigt; Reklamationen nützen
aber nichts.

10. Der Gemeinderath beschließt principiell, auch Mädchen
sei der Zutritt zum Gymnasium zu gestatten.

— Oeffentlicher wissenschaftlicher Vortrag im Kasino von
Professor Michaud: Vs8 tMrsiNs sisvss par iss sniänis.

13, -f- Pfarrer Arnold Straßer in Sigriswil, 35 Jahre
alt. Pfarrer in Adelboden 1881, in Sigriswil seit 1884.

14. Evangelisch-reformirte Kirchensynode, Jn den

Synodalrath werden für Nil und Rüegg, Professor Steck und

Ringier gewählt. Einführung von Bibelstunden wird
beschlossen, ebenso Geläute am Vorabend des eidg. Bettages.

14.—17. Bazar der neuen Mädchenschule.

15. Der Substitut der Staatskanzlei, Viktor Giroud,
feiert das Jubiläum seines vor 50 Jahren erfolgten
Eintrittes in die Staatskanzlei. Er schrieb noch dem Schultheißen
Neuhaus die Tagsatzungsinstruktion.

20, Jn der Hauptversammlung der bernischen Männer-
heloetia im Kasino sprechen Fürsprech Schorer und Regierungsrath

Stockmar über „das Recht auf Arbeit."

21. Der bernische Juristenverein beginnt seine Diskussionsabende.

23. -h an einem Schlaganfall in Straßburg Constant
Bodenheimer.Valentin, von Pleujousc, geb. 1836, bernischer

Regierungsrath 1876—78, Ständerath 1874—78, dann
Redaktor des „Elfässer Journals". Als Direktor des Innern
entwickelte Bodenheimer eine große Initiative.
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— §ocfjfcfjutfeier. Seftoratgrebe Don Srofeffor Sirgile
Söffet über: ©igigmonb Souig be Serber, 1723—83.

— Sie §atter'fdje Steigmebaitte erfiält Sifar ©buarb

Säfiler in Sfiieracfiern.
24. Sn feierficfier SBeife toirb ber ©cfifufeftein auf ben

üottenbeten §elm beg SJtünftertfjurmeg gefegt. SBeifiefprudj
Don Sfarrer Sfjeffung. Sm SJtünfter Sebe beg Sräfibenten
beg SMnfterbauüereing, Srofeffor 3eerleber.

— Sortrag im Safino Don Srofeffor S£'er SJtüller über
bag Sfiema: ©ollen bie grauen SJtebigin ftubiren?

26. 3nm 3. Sfarrer ber geitiggeiftfirefie wirb einftimmig
Segiifgfielfer @tuber=Srecfjfel getoäßlt.

— Sie ©efammtfticfigemeinbe ber ©tabt genepmigt bie

Secfinung für 1892 unb bag Sübget für 1894.

— Sn Siel Serfammlung ber fantonalen Dfftgierg*
gefettfcfiaft. Sortrag bon Dberft SBitte über „Sluggangg--
punfte einer neuen SJtilitärorganifation."

26., 30. Sod. big 3. Seg. Sfieater=Sagar in Sangnau.
27. Sobember big 1. Segember. ©rofeer Satfi. Sraft.:

©taatgüerwaltunggbericfit, Sübget, ©firenfolgengefeg.
— Sie Slnflagefammer rechtfertigt bie lange Sauer ber

Unterfucfiung ber Slrbeiterunrufien in Sern üom 19. Suni.
28. Sie bereinigten Sonferüatiüen Wäfifen in ifirer Sartei*

Derfammfung atg ©entralpräfibent Sationalratfi SBtjfe unb
nominiren ifire Sanbibaten für bie ©emeinbetoafilen.

29. f in Sern Sfarrer ©art SBitbbolg, üon Sern, geboren

1809, 1852—72 Sfarrer in Süeggigberg, 1872—1880 Stafe*

rjetfer in Sern.

30. Sag neueingecicfitete pfiarmaceutifcfie Snftitut im II.
Stod ber efiemaligen SabaHeriefaferne wirb offijiell feinem
Setter, Sßfofeffor Sfcfiircfi, übergeben. Sn ber SJtonatgber*

fammlung ber geograpfiifdjen ©efettfefiaft im Dbferüatorium
fpricfit Srofeffor görfter über „bie Sbotograpfiie alg §ülfg=
toiffenfcßaft ber 2lfironomie."
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— Hochschulfeier. Rektoratsrede von Professor Virgile
Rossel über: Sigismond Louis de Lerber, 1723—83.

— Die Haller'sche Preismedaille erhält Vikar Eduard
Wähler in Thierachern.

24. Jn feierlicher Weise wird der Schlußstein auf den

vollendeten Helm des Münsterthurmes gefetzt. Weihespruch

von Pfarrer Thellung. Im Münster Rede des Präsidenten
des Münsterbauvereins, Professor Zeerleder.

— Vortrag im Kasino von Professor Peter Müller über
das Thema: Sollen die Frauen Medizin studiren?

26. Zum 3. Pfarrer der Heiliggeistkirche wird einstimmig
Bezirkshelfer Studer-Trechsel gewählt.

— Die Gesammtkirchgemeinde der Stadt genehmigt die

Rechnung für 1892 und das Büdget für 1894.

— Jn Biel Versammlung der kantonalen
Offiziersgesellschaft. Vortrag von Oberst Wille über „Ausgangspunkte

einer neuen Militärorganisation."
26., 30. Nov. bis 3. Dez. Theater-Bazar in Langnau.
27. November bis 1. Dezember, G r o ß e r Rath. Trakt.:

Staatsverwaltungsbericht, Büdget, Ehrenfolgengesetz.

— Die Anklagekammer rechtfertigt die lange Dauer der

Untersuchung der Arbeiterunruhen in Bern vom 19. Juni.
28. Die vereinigten Konservativen wählen in ihrer

Parteiversammlung als Centralpräsident Nationalrath Wyß und
nominiren ihre Kandidaten für die Gemeindewahlen.

29. 1- in Bern Pfarrer Carl Wildbolz, von Bern, geboren

1809, 18S2—72 Pfarrer in Rüeggisberg. 1872—1880 Klaß-
helfer in Bern.

30. Das neueingerichtete pharmaceutische Institut im II.
Stock der ehemaligen Kavalleriekaserne mird offiziell seinem

Leiter, Professor Tschirch, übergeben. Jn der Monatsversammlung

der geographischen Gesellschaft im Observatorium
spricht Professor Forster über „die Photographie als
Hülfswissenschaft der Astronomie."
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gjtjjMnßet.

1. Deffentlidjer toiffenfdjaftlidjer Sotttag Don S- S.
Dr. garnü über „Seremiag ©ottfielf".

— Sunbegpräfibent ©dienf feiert ben 70. ©eburfgtag.
3. ©emeinbeabftimmung unb ©tabtratfigroafjfen. Stimm*

fäfiige 7796. ©ingelangte Slugtoeigfarten 3789.
A. Sor lagen : 1) Scfitadjtfiofanlage 2369 Sa,

1216 Sein. 2) ©emeinbefiübget 2070, 1475. 3) ©rfiöfiung
ber Srimarlefirerbefotbungen 2512, 1100. 4) ©rtoeiterung
ber Sefjrtoerfftätten 1930, 1619. 5) Sacfifrebtte 2186, 1321.
6) Sertoenbung ber Slftiüreftang 2294, 1258. Sitte Sorlagen
finb angenommen.

B. SB a fi l e n. ©etoäfilt finb 14 greifinnige unb 8

Sonferbatiüe: geife 2761, Sracfifel 1860, SJticßel 1859,
Sutftorf 1850, Jgefe 1849, ©uggigfierg 1842, ©ug. Stettler
1838, Sargin 1826, Sanner 1824, Sifeling, Sdjloffermeifter
(neu) 1733, Siecfie 1693, ©ptjefier 1608, Süfcfier, §olg=

fiänbter (neu) 1578, SJteng (neu) 1483 (greif.); ©laufer
1354, Dr. SBtjttenbacfi 1314, 21. D. SJturalt 1298, Spital*
bertoalter Sönig 1285, Solg 1241, SBetli 1221, Sauterburg*
Safer 1201 SJtajor ©erber (neu) 1198 (Sonferüattbe).
§anbelgmann grieb. Safili erfiielt 1736 Stimmen, ftarb aber

am SBaßltag. gut ifin rüdte ©erber üor.
Stimmen erfiieften nocfi Don ber focialbemofratifcßen

Sifte: Scfirag 1123, Slebi 1118, Sted 1108, Stumer 1070,
Safentin 1057, SBaffilieff 1057, Sfiomet 1034, Sefeler 765,
©rünig 764, Srüftlein 758, Setter 734, Simmermann 733,
Srofeffor Sötfitigberger 732, Sarbel 727, ©uft. SJtüller 718,
b. SBalbfircß 703. SJtefirere Sanbibaten toaren roiber ifiren
SBillen auf bie Sifte gefegt worben. — SJtajor ©erber ber*

giefitet auf fein SJtanbat.

4. f in Sern Sefirer grig ©uggigberg, Hauptmann.

— Siefer Sage Derfcfiwanb in Sfiun bag fegte Stabttfior,
bag Sfior beim Stabteingang Dom Scßroäbig fier.
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Dezember.

1. Oeffentlicher wissenschaftlicher Vortrag von P. D.
Dr. Farny über „Jeremias Gotthelf",

— Bundespräsident Schenk feiert dcn 70. Geburtstag,
3. Gemeindeabstimmung und Stadtrathsmahlen. Stimmfähige

7796, Eingelangte Ausweiskarten 3789.

Vorlagen : 1) Schlachthofanlage 2369 Ja,
1216 Nein. 2) Gemeindebüdget 2070. 1475. 3) Erhöhung
der Primarlehrerbesoldungen 2512, 1100. 4) Erweiterung
der Lehrwerkstätten 193«, 1619. 5) Nachkredite 2186, 1321.
6) Verwendung der Aktivrestanz 2294, 1258. Alle Vorlagen
sind angenommen.

v. Wahlen. Gewählt sind 14 Freisinnige und 8

Konservative: Feifz 2761, Trachsel I860, Michel 1859,
Lutstorf 185«, Heb 1849, Guggisberg 1842, Eug, Stettler
1833, Largin 1326, Tanner 1824, Kißling, Schlossermeister

(neu) 1733, Tische 1693, Spycher 1608, Lüscher,

Holzhändler (neu) 1578, Meng (neu) 1483 (Freis.) : Glauser
1354. vr. Wyttenbach 1314, A. v. Muralt 1298,
Spitalverwalter König 1285, Volz 1241, Wetli 1221, Lauterburg-
Käser 1201, Major Gerber (neu) 1198 (Konservative).
Handelsmann Fried. Sahli erhielt 1736 Stimmen, starb aber

am Wahltag, Für ihn rückte Gerber vor,
Stimmen erhielten noch von der socialdemokratischen

Liste: Schräg 1123, Aebi 1118, Steck 11«g, Blumer 107«,
Valentin 1057, Wassilieff 1057, Thomet 1034, Seßler 765.
Grünig 764. Brüstlein 758. Vetter 734, Zimmermann 733,
Professor Rôthlisberger 732, Narbel 727. Gust. Müller 718,
v. Waldkirch 703. Mehrere Kandidaten waren wider ihren
Willen auf die Liste gesetzt worden, — Major Gerber
verzichtet auf sein Mandat.

4. -j- in Bern Lehrer Fritz Guggisberg, Hauptmann,

— Dieser Tage verschwand in Thun das letzte Stadtthor,
das Thor beim Stadteingang vom Schmäbis her.
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— Sie greifinntgen Serner Seputirten treten toieber in
bie rabifat=bemofratifdje graftion ber Sunbegberfammlung ein.

4.-23. Sunbeg D erf ammlung. Drganifation ber

©ottfiarbDertfieibigung, Serfaffunggartifel betreffenb Sefugnife
beg Sunbeg über bag ©etoerbemefen gu legiferiren, Sunbeg»

gefeg betreffenb gorberung ber Sanbmirtfjfdjaft. Snterpet*
tation über bie Serfjältniffe in ber SBaffenfabrif, ©ifenbaßn*
fongejfionen(®urtenbafin, ©tofewabern=Selp, SBimmig=gruttgen,
Serner=Stammap). Satlamentggebäube Detfcfioben. Slm 21.
Segember reidjen Srunner unb ©onforten eine SJtotion betref*
fenb Slbänberung üon Slrt. 89 unb 90 ber Sunbeg=Serfaf=
fung ein.

5. f an einer Dperation im Snfelfpital S. S. Sarrer,
geboren 1830, Don Seuffentfial. 3uerft Sfarrer, bann ©r=

giefiunggbireftor beg Santong Slargau, Sationalratt), gulegt
fcfiweigerifdjer Slugwanbetungefommiffär.

6. Sürgergemeinbe. Son 2059 Stimmberecfitigten langen
352 Stimmfarten unb 349 SBafilgettef ein (107 üon aug»

toärtg). Sefuttat: 1) Segulatiü über bie Unterfucfiung ber

Secfinungen: 315 Sa, 14 Sein. 2) ©ngefcfieune: 329, 8.
3) §iftorifcfieg SJtufeum: 328, 12. 4) Secfinungen für 1892;
336, 4. 5) SJtünfterbau, Suboention: 327, 16. 6) Sefir*
toerfftätten, Subbention: 200, 145. 7) Sübget 1894: 309, 8.

— f in Sütrenrotfi ©roferatfi §efe, Slmtgridjter, beinafie
75 Safire alt, feit 1868 SJtitglieb beg ©rofeen Satbeg, too er
grofeen ©influfe fiatte.

8. Slfabemifcfier Sortrag im Safino Don S- S. Dr.
Sanntoaitfi : „Uebet ben Segriff beg tfjierifcfien Drganigmug."

10. ©inmeißung ber Sorrainefircfie.
—• Stotar Safob Scfiinbter, ©efretär beg Segierunggftatt*

ßalteramteg Sern, toirb in Seuenftabt buraj einen ©tfenbafingug
getöbtet.

11. Sin bet „Dfieraargauifeßer. Slfabemia" in Sangentfial
fpridjt fidj Dr. SB. ©afili gegen ben gorrer'fdjen ©nttourf unb
für bie SnitiatiDe betr. unentgeltlicfie Sranfenpflege aug.
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— Die Freisinnigen Berner Deputirten treten wieder in
die radikal-demokratische Fraktion der Bundesversammlung ein.

4.-23. Bundesversammlung. Organisation der

Gotthardvertheidigung, Berfaffungsartikel betreffend Befugniß
des Bundes über das Gewerbewesen zu legiferiren, Bundesgesetz

betreffend Förderung der Landmirthschaft. Interpellation

über die Verhaltnisse in der Waffenfabrik, Eisenbahn-
konzefsionen(Gurtenbahn. Großmabern-Beip, Wimmis-Frutigen,
Berner-Trammah). Parlamentsgebäude verschoben. Am 21.
Dezember reichen Brunner und Consorten eine Motion betreffend

Abänderung von Art. 89 und 90 der Bundes-Verfas-
sung ein.

5. s- an einer Operation im Jnselspital K, L. Karrer,
geboren 1839, von Teuffenthal. Zuerst Pfarrer, dann
Erziehungsdirektor des Kantons Aargau, Nationalrath, zuletzt
schweizerischer Auswanderungskommissär.

6. Burgergemeinde. Von 2059 Stimmberechtigten langen
352 Stimmkarten und 349 Wahlzettel ein (107 von
auswärts). Resultat: 1) Regulativ über die Untersuchung der

Rechnungen: 315 Ja, 14 Nein. 2) Engescheune: 329, 8.
3) Historisches Museum: 328, 12. 4) Rechnungen für 1892:
336, 4. 5) Münsterbau, Subvention: 327, 16. 6)
Lehrwerkstätten, Subvention: 209, 145. 7) Büdget 1894: 309, 8.

— 1' in Dürrenroth Großrath Heß, Amtsrichter, beinahe
75 Jahre alt. seit 1868 Mitglied des Großen Rathes, wo er
großen Einfluß hatte.

8. Akademischer Vortrag im Kasino von P, D. Dr.
Bannwarth: „Ueber den Begriff des thierischen Organismus."

10, Einweihung der Lorrainekirche,
— Notar Jakob Schindler, Sekretär des Regierungsstatthalteramtes

Bern, wird in Neuenstadt durch einen Eisenbahnzug
getödtet.

11, An der „Oberaargauischen Akademie," in Langenthal
spricht sich Dr. W. Sahli gegen den Forrer'schen Entwurf und
für die Initiative betr. unentgeltliche Krankenpflege aus.
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— t in SJtatten ©roferatfi Sofj- @terd)i=2Bettacfi, Seftger
beg Surfiaufeg SJtürren, 66Safire alt. ©r gefiörte bem ©rofeen
Satt) feit bem Safire 1854 an.

14. Sunbegratßgwafil: ©eßenf 157, Seucfier 159,
igaufer 147, grep 132, 3emp 145, Sacfienat 151, Suffp
87 (auggetfieilte @timm=3ette£ 179, eingelangt 178 ; leer 28,
ungültig 2, gültig 148). Sunbegpräfibent: giet) 132,
Sicepräftbent: 3cmp 134.

15. Slfabemifeßer Sortrag Don S- S. Dr. S. Seicßegberg
über „bie SeBölfetunggftage ber ©egenwart".

17. Sn §ergogenbuct)fee ftnbet bie ©inWetfiung ber neuen
Sirdjenorget unb ber renobirten Sirefie ftatt.

18. f im Sllter Bon 70 Safiren Utricfi Surftjalter Don

Sübergwil, Sotar unb Secfjtgagent, Segierunggftattpalter unb

Stationalratfi.
20. ©in gelsftutg üerfcfiüttet oberfiafb SJterligen ein ©tue!

ber Sl)un=3Jterligen^Snterlafen--©trafee.

23. Sn feinem SBeifinadjfgfongert in ber frangöftfdjen
Sirefie bringt ber ©äcilienüerein bie „Seutfcfie SJteffe" Don

Slbolf Seicßel, beut lanqjätjrigen üerbienten Sireftor beg

Sereing, unb „ÜJtiijam'g ©iegeggefang", üon g. ©cfjubert gur
Sluffüfirung.

26. f in Sern, Slrcfiiteft Sari Subwig §ebler, Don Sern
geb. 1812, 1846—66 ©efretär unb Saffier ber ftäbtifdjen
Saufommiffion.

— Ser SBocfienüießmarft fann wegen Slugfirucßg ber

SJlaul* unb Slauenfeucfie nicfit abgeßalten Werben.

31. Slbfcfiiebgprebigt beg Sfarrerg Subwig Säggi in ber

igetliggeiftftrcfie. Sfarrer Säggi tritt nad) SOjäfirigem Sirdjen*
bienft in ben Sufieftanb.
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— 's- in Matten Groszrath Joh. Sterchi-Wettach, Besitzer
des Kurhauses Mürren, 66Jahre alt. Er gehörte dem Großen
Rath seit dem Jahre 18S4 an.

14. Bundesrathswahl: Schenk 1S7, Deucher 1S9,
Hauser 147, Frey 132, Zemp 145. Lachenal 1S1, Russi)

87 (ausgetheilte Stimm-Zettel 179, eingelangt 178 ; leer 28.
ungültig 2, gültig 143). Bundespräsident: Frey 132,
Vicepräsident: Zemp 134.

15. Akademischer Vortrag von P. D. Dr. N. Reichesberg
über „die Bevölkerungsfrage der Gegenwart".

17. Jn Herzogenbuchsee findet die Einweihung der neuen
Kirchenorgel und der renovirten Kirche statt.

18, f im Alter von 7« Jahren Ulrich Burkhalter von
Rüdersmil, Notar und Rechtsagent, Regierungsstatthalter und

Nationalralh.
20. Ein Felssturz verschüttet oberhalb Merligen ein Stück

der Thun-MerligemJnterlaken-.Straße.
23. Jn seinem Weihnachtskonzert in der französischen

Kirche bringt der Cäcilienverein die „Deutsche Messe" von

Adolf Reichel, dem langjährigen verdienten Direktor des

Vereins, und „Mirjam'» Siegesgesang", von F. Schubert zur
Aufführung.

26. -h in Bern, Architekt Karl Ludwig Hebler, von Bern
geb. 1812, 1846—66 Sekretär und Kassier der städtischen

Baukommifsion.

— Der Wochenviehmarkt kann wegen Ausbruchs der

Maul- und Klauenseuche nicht abgehalten werden.

31. Abschiedspredigt des Pfarrers Ludwig Jäggi in der

Heiliggeistkirche. Pfarrer Jäggi tritt nach SOjährigem Kirchendienst

in den Ruhestand,
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